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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung von Rlick-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.

Statistisches Fachserie Reihe 7.1,06/99
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



1 Allgemeine und methodische Erläuterun-
gen zur Statistik der Beherbergung im

Reiseverkehr

Rechtsgrundlage

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkehr" beruhen aufder am 1. Januar

1981 in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von 19801). Hiernach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremden-

betten und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die

Anzahl der Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vorübergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszweck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnllchen

Wohnsitz aufhalten.

1 
1 Gesetz über die Sfatistik der Beherbergung im Reiseverkehr (Beher-

bergungsslatistikgesetz - Beherbstatc) vom 14. Juli 1980 (BGBl. I

Nr. 38 S. 953 f.), zur bis 1980 geltenden Rechtsgrundlage, siehe Ge-
setz über die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
(Fremdverkstatc) vom 12. Januar 1960 (BGBl. I Nr.2, S. 6) in der
durch § 11 Abs. 1 Handelsstatistikgesetz vom 10. November 1978
(BGBI. I S. 1733) geänderten Fassung.

Erläuterungen

Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

wesentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige.

Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwer-

punkt des Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Betriebsteile erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Unternehmenssektor zugerechnet werden (2.B. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkehr'' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfte als lndikator für die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jedoch

insoweit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartienrvechsel (2.8. bei Rundreisen von Auslandsgä-

6 ihe 7.1 06/99



sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen

bzw. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfre" und 'Zahl der Gästeübemachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondern

ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben Uber das Angebot an Betten und sonstigen Schlaf-

gelegenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den

Urlaubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem dop-

pelten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981,

1. Januar 1987 sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestands-

daten überprüft.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern fiir die Auslastung

der Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffizient für

die längerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durch-

schnittliche Auslastung der angebotenen Betten" als Maß ftir

den Grad kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen

werden, die insbesondere auch durch die Gestaltung der

betrieblichen Öffnungszeiten erreicht werden. Die Berechnung

dieser Meßziffern bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird

aber für diese selbst - ebensowenig wie für die Stellplatzka-

pazität der Campingplätze - nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusamrnengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftsaivei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufue-

reitet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darctellungsmerkmale

Beherbergung im Reiseverkehr: Unterbringung von Perso-

nen, die sich vorilbergehend an einem anderen Ort als ihrem

gewöhnlichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorsctrriften2) -

dann als "vorübergehend", wenn er die Dauer von zwei Mo-

naten im allgemeinen nicht überschreitet. Der vortibergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahrnehmung privater und geschäfllicher Kontakte, den

Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur Wiederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gründe veranlaßt sein.

21 Siene 5 16 Abs. 1 Melderechtsrahmengesetz (MRRG) vom 16.
August 1980 (BGBI. I, S. 1429 fr.).
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Durchschniltliche Aufenthaltsdauer. Der

euotient !!^r9Efiffffi- errechnete wert sibt

Ankünfle: Zahl der Meldungen von Gästen in'einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übernachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Reisegeäiete; Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.8. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarten.' Gruppierung der Beheöergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beheöergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels garnis: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten so-

zialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen

und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

als

die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Herkunftsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Natio-

nalität).

Beherbergungsstäfterr.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Betten und sonstrge Schlafgelegenheiten: Der Besland

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfügung stehen. Das Angebot bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnitlliche Auslastung von Betten und sonstigen

Schlafgelegenheiten: Rechnerischer Wert, der die prozen-

tuale lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Bestandes durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalendeiage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Angebofs durch Multiplikation

mit der Zahl der betriebliche n öffnungstage ermittelt.

stisches Fachserie 6 Reihe 7.1 06/99
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Feilenzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persÖnli-

chen Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunfi und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von EinkaufsmÖg-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen für percönliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungeni Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor'

handen ist.

Hittlen, Jugendherbergen, iugendherbergsähnliche Ein'

richtungen: BeheÖergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vonviegend Angehörige be-

stimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder

einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen werden und

in denen Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Sanatorien, Kurknnkenhäuser: Beherbergungsstätten

unter äztlicher Leitung ausschließlich oder Übemiegend für

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund äetlicher Verordnung vorübergehend auftalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hierzu zählen

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

CampingplaE Abgegrenztes Gelände, das jedermann

zum vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

zwischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens zwei Monaten oder mehr als zwei Monaten

an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafls-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanato-

rien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der Ju-

gendherbergen.

lundesamt, Fachserie 6, Reihe 7.1,06/99 -9-



Prozent
Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat
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-2,O
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-Übernachtungeninsgesamt -ÜbernachtungenAusländer

3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Deutschland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar bis Juni 1999

Übemachtungen insgesamt
137,5 Mil!.

Prozent
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70,0

60,0
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88,2

Früh.re. Neue Länder und
Eundc{eb.l Benrn-Osl Gäste Gäsle

Veänderung gegenüber dem
Vorjahreszeitraum in %

Prozent

1

6,

4,

Oeut$hland Fruheres Neue Länder lnländ sche Auslandrsche
Bunde€ebrel u^d Benrn Gt Gasle Gäste

Statistisches Bundesamt, Fachserie 7.1
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Ankünfte

allcr Gästealler Gäste
d.ffi mit rkig6wotGitr
außlrh.lb dd BhdctcpLt{k

Dc6.rJsld

2l Anzanl rn
1000

2l Anzrhl in
1000

%21
Anzahl in

1000
Anähl in

1000

Entwlcklung derAnkonfto und übemechtungen yon Gä3t n ln B€herbergungBstltten')

Zeitraum'l)
d.ffi mit dfndgE Wolrdz
.ußq,laD dlr &ddapllrlk

O.6.*üd

%21

1992
1993
1994
1995
1996
1997
I 998

1996

1997

'1998

I 999

4,3
0.4

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
1,2
3,1
4,0
4,1
6,4

3,0
3,0
0,/t
5,0
1,2
3,6
4,3
3,8
2,3
3,4
2,4

12,8

7,5
7,5
2,9
4,8
1,8
9,7
5,6
4,0
5,6
3,8
6,0
9,6

-1,5
2,4
1,0

-3,5
1,0

-1,3
0,9
0,8

-1,0
1,2
0,7

-3,4

-6,4
-8,0
-2,6
-7,9
4,4
4,2
-6.0
1,5

-2,0
-2,8
-{,1
4,9

-1,9
2,7

-1,5
4,5
-5,0
1,4
1,8
4,2
3,9
0,5
2,3
0,3

6,0
10,4
5.7

-1,0
6,6
4,7

84 113
82362
M 146
88 079
o9 471
92621
%273

50 931
32 998
49 560
33 079
50 4ffr
34 901
52 596
35 541
54 183
35977
55 857
37 400
58 138
39 797

4 896
5 559
6 553
7 025
9 129
8 934
8 554
8 696
9 719
9 150
6 652
5 393

5044
5 565
6 591
7 377
9 239
I 259
8 925
9 030
9 940
9 454
6 607
5 580

5 130
5724
6921
7 437
9 868
9 175
I 338
I 593

10 198
9 667
6 991
5 931

5 473
6 100
7 311
7 991

1o 062
I 907

1tl 515
13 208
13 368
13 798
14 115
14 890
15 592

I 247
5 003
8 285
4942
I 308
5 259
I 455
5 330
I 777
5 536
I 225
5 828
9 671
6 161

745
855

1 010
1 056
1 318
1 383
161't
1 557
1 562
1 346

951
804

799
917

1 102
1 177
1 451
1 511
1 790
1 740
1 720
I 459
.. 026

900

Oeutschland

-1,4
1,8
1,9

-0,6
-'l,9
3,3
5,6
5,8
5,5
3,9
4,8
2,1

293 827
288 930
291 159
300 41 1

297 515
287 179
294 5U

185 907
108 1 10
181 746
107 3',t2
182 005
112 4@
186 689
1 12 969
187 173
'r05 491
181 559
105 318
187 135
1 12 006

16 402
'18 414
20 512
22934
29 271
29 690
34 301
33 669
31 501
28il1
18 202
16 313

15 346
16 706
19 978
21 127
27 982
28 433
32249
v 173
30 979
27 844
16 738
15 624

1473/.
16 793
19 032
22398
28 934
29 010
32922
36 032
31 740
2A 497
17 772
15 641

r5 948
17 993
20 492
23 161
29 600
30 280

33822
31 067
31 199
32007
32 069
33 386
34 461

21 246
11 931
19 398
11 798
19 136
12 431
19 400
12 518
19 616
12765
20 139
13 159
21 135
13 784

1 785
2 146
23{4
2382
289/
2944
3 673
3 705
3 380
3022
2 144
1 834

1 866
2 187
2 416
24§
2 906
3 194
3 852
3 791
3 570
3 126
2 159
1 882

1 794
2263
2 459
2ü2
3 076
3 155
3 964
4 055
3 700
3 185
2224
1 964

1 902
2 497
2 600
2576
3279
3 305

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
Septemb€r
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mä.z
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Oezember

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni

x
-2,1
2,2
4,7
1,6
3,5
3,9

x
-9,0
't,2
3,2
2,3
5,5
4,7

x
-8,1
0,4
2,6
o,2
4,1
3,2

x
-1,7
0,8
3,2

-1,0
-3,5
2,6

4,0
0,9

-2,2
-0,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3

-6,6
-2,9
4,2
3,0
6,4

-4,0
-5,8
4,7
-1,'l
-1,3
5,4
1,4
0,7
1,1
2,O
4,2
3,1
3,4
4,7

-3,5
-6,6
10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,4
3,8
3,9
5,1
5,3
4,8
5,7

4,5
5,0
3.1
2,3
0,4
8,5
4,9
2,3
5,6
3,4
3,0
6,8

-3,8
3,4
1,8
6,7
5,8

-1,2
2,9
7,0
3,6
1,9
3,0
5,4

4,2
3,4
6,1
6,4
8,2

-0,4
5,2
7,5
4,3
4,4
4,2
6,2

801
886
039
107
y1
517
701
618
649
397
985
u7

1992 SHJ
199293 WHJ
1993 SHJ
1993/94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 SHJ
1996/97 VVFTJ

1997 SHJ
1997/98 WHJ
1998 SHJ
1998/99 WHJ

-0,5
3,4
1,7

-o,7
2,2
1,8
2,8
5,5
1,0
5,0
5,4
1,0

1,7
2,9
5,0
0,8
6,8
2,3
4,6
6,2
2,6
2,1
5,0
6,3

.4,0
0,5
4,7
6,0
3,4
2,O
2,1
5,4
2,5
2,3
6,2
6,5

6,7
6,6
5,6
7,4
2,O
4,6

844
o28
156
207
502
567

5,6
12,1
4,9
2,5
3,5
3,7

8,2
7,1
7,7
3,4
2,3
4,4

') Dic Ergrbnis36 lind nacrr dm.ktucllcn Slsnd rüdlorigicn. Oe Summ.n
für dis J8h@. SHJ und \iV}(, können vm dd Addilio dlr rntsPGch€ndori
Monatsrlc eb!r!icrrcn.

1) SHJ = Somm€öalbirhr (Mri bi! oklob.r), WtU = \Mol.ödbilhr
(Novcmber bis April). - 2) Vc.ändrrung3Etcn grgenübar dam VqFhß&
zcitaum.

7Bu
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Konj unkturetle Entwicklung der Ü bemachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem "Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Originakeihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konlunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige "Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa für die letzten

drei Monate)mit gewissen Unsicherheiten übor die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,Elerliner Verfahren' ist aus der Zusarnmenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deulscherr lrrstitut

für Wirtschaftslorschung in Berlirr hervorgegangcn.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das "Berliner Verfahren'. Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übernachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 100

10

,ot

I

Tnend-Konrunk tur-Komponente

en veelauf

- 

Aktuel

ung Enden

venändenung gegenÜben vonjahneswent (Oniginatwent) in x

7997

:f

aaww

Fachserie Reihe 7.1 06/99
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1 Ankünfte, Übernachtungsn und Aufenthaltsdauer der oäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusamnengefaßten Gästegruppen

Juni 1999 Jan. - Jun. 1999

Land

Ständiger l^lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Eundesrepublik Deutschland

Ankiinfts Übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
QPgen-uoer
dem Vor-
J ahres-
nlonat

insgesamt

Verän-
derung
geg9n-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesant

Vsrän-
derung
gegen-
iiber
den Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Verän-
derung

J ahres-
2eitraun

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

gegen-
über
dem Vor-

Anzahl Anzahl Tage Anzahl % Anzahl x

Deutschland

Baden-Htirttenberg
Bundesrep. Deutschland 1 0S7 357
Anderer tbhnsitz 232 553

6r7
0,9

5,1
3r8
{,9

3'1
?,7

6,1
3,6
5,7Zusarnen

Bayern
Bundesrep. Deutschland
Andersr l,,lohnsitz

Zusamsn

BerI in
Bundesrep, Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusarmen

Zusarmen

Bremen
Bundesrep. Deutschland
Andersr tbhnsitz

Zusarhen

Harnburg
Bundesrsp. osutschland
AnderEr l,bhnsitz .

Zusamen

Hessgn
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusannen

Zusarrnen

Niedersachsen
Bundesrep. Dsutschland
Anderer l,bhnsitz

2usarrnen

llordrhein-tiestf aIen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.{ohnsitz

Zusammen

Rhe inland-PfaIz
Bundesrep. Deutschland
Anderer ttchnsitz

Zusamnen

SaarI and
Bundesrep, Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusamngn

2 065 908 7,7

5r9
4,9
5'8

5r1
3r9
5,0

3,0
212

?,9

3r5
2,1
3r3

2r2
2,6
2,3

15 099 758
2 763 3A2

17 263 140

28 106 575
3 7116 896

644 132
42! 776

3 333 189
18q 1S8

3 517 337

454 350
125 657

580 017

a7 252
?3 35.2

110 604

3 ?08 A74ß5 728
5 002 109

997 585

1 279 S10 5,6 3 6S4 602 2,9 5 999 794

7,8 6 023 A72 4,0 3,7 7 990 405 6,86,9 830 204 7,7 2,0 I 732 532 {,3
6 854 076 4,4 3,3 I 7A2 937 6,4 31 853 1171

291t 658
97 777

998 492
211 458

I 209 950

19,0
0,8

14,1

0,6-
11,4

1,3

854 817
39 S38

5 568
729

4

653 225
237 296

884 521

tb
1

72

7,6 3 086 068 7,23,2 7 777 767 4,7
8
5

4,2
2,9

2
5

2
2

395 958u4 668

386 385

10,3

47 103 12,4
10 632 14,3-
57 735 5,3

183 171
,48 568

a35 224
73 035

908 259

I 216 843
66 891

70,2 1,9 249 58611,9- 2,2 57 173
9r6
2,2-
712

7,5
6, 4-
s,7

213 I 827 8?6 6,6 4 203 835 6,{

Brandenburg
Bundesrep. Deutschland 317 431
Anderer tlohnsitz 16 ?52

a
?5-

7
5

7
5

2
2

6,9

70,7
0,0

10,0

7I
2,7

1r8

1,3
333 683 9,9 894 755 7,9 ?,7 L 243 734

2r8
0,5-
2,7

3,9
0,?-
3r0

325 199
90 236

415 435

2,6- 3 170 4131,9 1s1 437

2,3- 3 321 850

2,5 1 833 644 3,02,7- 379 506 3,9-
7,2 2 2t3 r50 1,8

7 705 972

12,4
20,9
i2 16

3 275 977
1 098 157

5,7
6r8

4,7 1 532 969

9,3
22,5
o,

,7 5 509 519
,2 7 226 026

s 374 134 6,0 77 ?4t 022

4,5 1,9 305 759 1r9

I 729 775 ?,0 1,7ß4 577 1,6 1,9

1r8

1r8
1,9
1,8

2r8
1r8

2,6

989 587
245 510

2,1
0,8

667 773
38 199

23t 739

648 538
275 872

864 350

404 186
16 905

1 235 197 1,9 ? r94 292 1,9

I t20 761
2 720 ?54

5,7
6r9
5rg

,8
,9

,6

2
1

2,6ua

?

Meck I enburg-Vorpoilnern
Bundesrep. oeutschland
Anderer t,lohnsitz

4,2
25,4
8,8421 0S1

4

o,s- 3,7 s 334 447

7r3
7,A

1,8

3,7

3,4
2,3
3,3

711 14,9 3,833S 17,6 2,2
5 698 045 14,S

13 1168 281
886 315

14 354 595 1,6

3,5 14 455 971 3,38,8 2 8SS 700 9,2

7 q1q 470
58 499

s,7
2,3

3,8
?,7

0
2
,6-

2,9-
10, g-

3,7-

3 941 990
392 451

2
2

1,
7,

2 665 220
469 319

3 134 539

887
632

i68
18

I
I

0
3

1,
7?,

3,

2
?5

216 6 835 645 4,4 17 300 671 4,? ?,5

470 062
117 983

4,9 1 387 850 8,54,6 323 09? 9,3
588 045 4,9 7 770 9q2 8,6

an 2 088 914
507 599

3,9
3,9?,7

2
Z

s66 050 0,9- 3,3

6 098 806
364 169

I
7

1
a

5
7

?,92,9 2 596 513 3,9 7 q6? 975 5,5

54
7

747
835 s

3
?

2A
1,2

Zrö

477 473 0,4-
94 577 5,8-

3,3

61 982 1,3 187 519

Fachserie Reihe 7.11) Rechnerischer l,lert übernachtungen / Ankünfte.
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3,0

250 370
35 480

295 850



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Eeherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zr.sannengefaßtEn Gästegruppen

Juni 1999 Jan. - Jun. 199S1

Anktlnfts übernachtungen Ankünfte Ubern6chturqen
Land

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

dBr Bundesrspublik Deutschland

Verän-
derung

insgesdttt
gegen-
üb€r insgssantinsgasamt

Anzahl

insgssart

AnzahI I

dsn Vor-
J ahres-
rpnat

VErän-
derung
99gen-uoer
dgrr Vor-
J ahres-
npnat

I

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
halts-
d6usr 1 )

Verän-
derung
gegen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
zeitr6um

verän-
derung
gegen-
über
ds,n Vor-
J ahres-
zBitraun

durch-
schnltt-
Ilche
Aufent-

Anzahl I Tage Anzahl T

halts-
dauer 1 )

Tage

Deutschlard

Sachsen
BundesrEp. Deutschland
Andersr ,,lohnsitz

Zusannen

Sachsen-Anhalt
Eundesrep, Deutschland
Andsrsr l,,lohnsitz

s42 6ß 8,2 | m %5
33 424 LO.7- 72 7*;

478 076 4,8 I 3r1 051

230 223 L2,6 564 581
t3 267 7,5 30 2t4

243 1N'0 L2,3 5911 795

L,5- 2 319 8131,0- 75 715

t,5- 2 3Sl5 528

2,8 2 209 172

5r7
18,2-

4r0

llr l
5,7-
3r5

5r4
5,0-
4'8

2r9
2'4
2r8

2r5
213

2r5

,8
,2

2
2

s2l 508
320 962

2 077 274
131 8S8

{r0

Zusdflien

75,26rl
14,7

2r5
2t3
2,4

0r7-
4r8

0,5-

a 242 470

r2r 313 710
16 158 7112

965 718
51 8:t9 8,8-

2 408 067 7,4tzt 233 t3,7-
I 017 557 3,3 2 52S 300 6,1

Zussnrnen

4:18 4511
36 567

475 021

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

284 699
18 8711

Zusamren 303 573

SchlEsHig-Holstein
Bundesrep. Deutschl8nd
Anderer t,lohnsitz

BundesgebiEt
Bundesrep, Deutschland
Ander8r t&hnsitz

Insgesamt

5,3 1 681 184 1,1 7 737 76 O,22,L 1,118 001 1,9- 311 288 0,3
5,0 1 829 185 0,8 8 04Sl 073 0,2

4r6
2,1
4r4

10,4
ß12
10,9

2r9
214

2r9

7,4
32,7
3ro

805 4011
44 332

8,9 2,8 I 318 30128,9 2,4 69 419
3 852 579

153 479

4 016 158

12,!
24,0

t2,5850 336 9,8 2,4 t §7 720

Nachrichtlich:
FruhEres Bundesgebiet

Bundesrsp. Deutschland 6 564 273 3,5 2l
Anderer !.lohnsitz I 437 32f 3,5 3

3E 53S 405
7 303 828

116 8113 Z:El

32 014 540
6 783 249

:t8 797 789

22 082 t76I 270 79q

n %2 970

1776 ß2
l2s 341

I 905 503

8 340 535 4,7 28 975 079 4,3
1 566 662 3,7 3 30{ sSE 4,7

9 907 197 4,6 30 279 675 4,4

6110 1900ß 262
3
5

8 001 594 3,5 24 5115 4152 3,2

137 472 ß2 219

,5 S 231
,g 14 887

4
4

534 3,9 3,194ß 5,4 2,2
4,5 114 ltSl rts2 4,L 2r9

512
5r0
511

5r0
5r3
5r0

10r0
4r0

9,?

0
0

3,22rl
3,1

3,3
2,7
311

1
2

3
2

I
q

2
2

Zusa'tlren

Neue Lärder und Berlin-Gst
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamrcn

5 334 889 10,3 3,0 7 524 865 8,3
2St8 33{ 1,8 2,3 520 579 6,2

5 633 223 9,8 3,0 8 045 rl44 8,1

9,6
5r6
9r3 2r9

l) Rechnerischer ]{ert obernqchtung€n / Anktlnfte.
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1 Ankünftg, Übernachtungsn und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Junl 1999 Jan. - Jun. lggsl

AnkUnftE übernachtungen AnktinftB Ubernachtungen

Reisegsbiet
insgesamt

Anzahl

Verän-
dErung
g€gen-
übsr
dsn Vor-
Jahr€s-
nDnet

insgesamt

VErän-
derurE
gEgsn-
iiber
den Vor-
J ahres-
nonat

durch-schnitt-
I iche
Aufent-ts-

1)

insgEsant

Anzahl

Verän-
derung
99gen-uoer
den vor-
J 6hres-
z€itraun

insgesant

I durch-
I schnitt-
I ttcne
I aufent-
I natts-
ldauer t)

Verän-
derung
gsgen-
über
dEn Vor-
J ahres-
zeitraun

r AnzahI r Tage t Anzahl x Tage

DeutschlErd

SchlesHig-HoIstein
l&rdsee
Gstsee
Holsteinische SchHeiz
übrig. SchlesHig-Holstein

Schlesr.ig-Holstein
zusatllll€n

Hanüurg

Nisd€rsachs€n

0stfriesische Inseln
0stfriesische Küsts
Eßs-Hiimnling
ErE land-Grafschaft
B€nth€im

0ldEnburger Lsnd
Gsnabriicker Bebsrland-
DiJiln€r

Cu}öaven8r Kiste-
Unterelbe

Bren€r Umland

404 427
7S4 245
72 532

557 581
4-
4

1,
3,
E

7
5

2

I
0

E_
,5

109 98S
204 ß42l §2
139 096

2 09t 7ß
1 449 278

477 AA3

2Aq 097
577 029

618 139
415 295
750 247

67 782
L34 44t

475 027

231 73Sr

908 259

57 7ß

119 836

864 350

4,5-
4

0 '5-
3ro

6,4-
7 12-28rs

12,4
7,4

317
q,0

0,4-

416

9r8
7,3
4r7
1,8
7,2-
714
6,7
416-
7,'7-

10 ,6-2,5'
9,0
0r8

5r6-

1 829 185

1 235 197

4 334 547

306 759

I 049 073

2 194 292

7-
8-
3
5-

893 935
018 368
99 608

383 617

8rl
5r0
4r5
2,4

2
3

4,0-
2,2
4,2-
5,7

0'2

1r9

,6
,4

3,4

5'4
5,3-
1,3-
0,0
2,2
1,6

4,1

3'3

1r9

7,8
8r2
5,3

14 354 5S6

580 017

634
3 283

952

1 409

7t 24t

917 676n2 7%
326 507
512 0S'5

7
4
4
2

,2
,1
,5
,7

4r4

1r8

712
4r4
3,2

2
z

4,2
2r4
4ro
3r3
2,6

1r9
2r9
4r0
7r7
2r9

2,0
E,3
4,8
3r8
2,6
2,8
2,7
2,9
a1
?,7

1r9
2,4
217
217
3,6
4r8
1,9
2,3
3r9

4,5
2,0
?,4

,4
,7
,q
,1,l
,1

7,5- 2 3§t5 528

2,L 415 435

5,0

2r8
4,3

0,8

1,9

1,0
2r9
5,0-
216
s,2
5r7
2r3
9,2
312
4,4
0r6
1,9

2'5
8r5-
0r6
2,7-
8,4
1,8

7,2

5,7
7,9
6r2
3,2
1,5
5,5
5r8
0,3-
1,8

4r4

Steinhuder Meer
t,l€s Brbergl and-So l l ingMrdI. Lüneburgsr Heids
Si.id], LfjnEburg€r Heide
Hannovsr-Hi ldesheinr-

7 '6-4,9-
29,8-
9r9
717

9'8
4,7-
6,9
0,5-
2,7l, l-
2,1-

2?7
385
879

74
80
40

157 687

271 890
70 544
23 521

216 878
333 649
7L4 257

23 772
52 597

45 324

55 S06
36 476I 669
56 164
97 295
44 377

9,7
1,0
'5r6-0,5-
5,9
3,1
4,6-
0,4
3,8
0r6
1 ,5-
0,9

1'8

8,3
5,2
3r7
2,6
2,6
3,5
4,9
1,9
2r4
3,9
3r4
216

289 025
321 7§
150 259

108 962
240 861

223 083

228 871
159 442
41 410

263 777
470 960
202 675

794 196
726 732
485 {10
158 350
52 630

5,0
7,7
7,0-
0r9-
6,1
l12
5,q
2,7
4,1
)<

1,8
1,r
4,6
7,2
?,9
1,1

156 188
86 805

123 559
75 061

273 ?25
200 155

r40 047
1 658 827

386 888

760 707

965 077
319 S64
98 430

051 332
s34 560
519 513

474 735
364 242
958 901
275 241
151 751

1
1

1

1

1,6-
0, 1-

L2,A

2'l
4'2
2,4
3r9
7,4
EO
5,{
1r1
4'1

,8
)7
,9
,L-
,11_
rb
,1-
,2
,2

7
8
2
s

3
0
3
0
1
3

0
7
6

2,3
7,A
7,4
4,2
s,q
5,6

823 711
528 7?4
529 723
421, 294
932 260
737 403

BraunschNeio
Harzvorland-Elm-Leppra Id
Harz
SiidniedErsaclrsen
ElhJfer-Dre{ehn

Niedersachsen zlsannen

229 597
69 743

362 049
57 146
34 984

1r1
L0,4-
2r2
2rQ-
8,9

135 627
24 668
a4 473
34 272
72 258

5
2
3
2
6

6
7
1
0
2

5
b
4
0
1

13,6
3,8
0,6
2,6-
oä
1 ,9-

70
8-
4-
9-I 1,7

2,9
3172,3-

6'3

3 321 850

110 604 1'9Brenen

t{ordrhe in-}'les tf a1 en

Sauerland
Siegerland
l.lestfä1. Industriegebiet
11ünsterl.and
Teutoburger tlald

Ibrdrhein-+'les tf a I en
zusantnen

Hessen

NiEderrhein-Ruhrland
Bergisches Land
Siebengebirge
Eifel

KassBl-Land
Haldecker Land
Herra-Heissner-Land
Kurhessisches Bergland
l.,laldhessen ( Hersf eld-

Rotenburg )
Harburg-Biedenkopf
Lahn-Dil I
t{es terfl a1d-Lahn-Taunus
Vogelsbsrg und I'letterau
Rhön
Spesssrt-Kinzjgtal-
Vogelsberg

Main und Taunus
Rheingau-Taunus
0denHald-Bergstrasse-
Neckartal

Hessen zusammen

2,6 6 835 645 17 300 571 4,? 2,5

8-I

4 568 503
1 511 189
1 126 280
7 256 430
2 875 300

515 207
1 287 663
1 125 373
3 045 726

2 360 667
626 ?12
529 166
455 918
803 313
107 118
583 764
481 045
7AA 542

2,4 7A2 0A72,4 240 802s,s 2L4 4850,5- 239 11634,3- 502 5720,5 s3 1747,4 222 9643,0- 274 0120,0 60{ 980

s04 470
106 056
99 251
87 832

13? 034
18 438

118 673
95 217

147 S79

554 087
32A 7A3
348 265
298 568

409 416
?40 267
253 570
215 505
788 033
534 685

2
1
3
?
s

1
1

1,9
215

2,7
3r8
5,1
1r9
2,2
4'7

2rQ
4,4
4r6
3,8
2,6
2,7
2,7
219
3,5
)o

3,0
217
7rl
4,1

I 209 950 1,3 3 134 539 3,1

118 768
268 770
77 262
65 908

90 354
4S 8S7
51 371
45 148

154 640
124 ß9

58 574
60 753
16 899l7 562

35 385
18 219
24 375
15 801
44 766
43 504

210 558
108 851
334 700
376 179
1g1l 382
760 2).2

27r 534
306 947
72 445
77 698

137 695
564 877
ta7 745

27 950
2S8 999
81 637

2,2
1r8

213

2,6
604 7SO

4 37q 13q

3,5
6,1
7,2

5,0

165
103
9?7

658

02?

5,9
5,9

4,9
1,9
2,3

0,8
0, 1-

s
7
6
1
0
3

2
1
5
3
q

2
5
3
6
3
7

5
4
1I
6
2

4
10,5-

2,2
7,2

?76 2ß
2 213 750

2,3

2,6
Rhe inland-PfaIz

Rhe intal
Rhe inhessen
E i fel /Ahr
t4osel/ Saar
Hunsrück,/Nahe/G Lan
l^ies terHald/ Lahn/ Taunus

a6 270
55 136
s3 102

7?? 036
48 950
48 959

1
7
7
1I
s

4,
4,a
6,
3,

337 989
511 bq/
453 415
457 540
229 234
234 504
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1 AnkünftB, Ubernachtung€n und AufEnthaltsdauer der 6ästs in Bsheräsr€ung§stättsn
1.2 Nach Reisegebietsn

.tunl lsxlg Jan. - Jun. lsm
AnkUnfte üb€rnachtungen Ankunfte üb€rnachtungen

ReisegEbiet
lnsgssant

Verän-
derung
gsgen-
0b3r
dern Vor-
J 6hrEs-
mon6t

durch-
schnitt-
IichE
Aufent-
halts-
dauer I )

insg€sent

Anzahl

verän-
derung
gegen-
ilber
dern Vor-
J ahres-
nEnat

1

insgssdrt

verän-
dErung

I Sggen-
I 0ber
lden vor-
I I anrrs-
I zeitraunt_lr

insgesgtlt

schnitt-
llche
Aufent-
halts-
dausr l)

Verän-

vor-
Jahres-
zeitraLüi

AnzahI T Tags Anzahl Anzahl Tags

Pfalz
Rheinlend-PfaIz zusatnsn

Baden-tliirttemb3rg

ttirdl ichsr Scl}{arzäald
l,,tittlBrer Schvrarzn€Id
Südlichsr Schnarznald

Schharzr{aId zusailrsn
tJeinland zHischen Rheln
und l,leckar

ItlBckarta l-(Esnx6Id-
Hadonnsnlärdchsn

Taub€rtal
l,leckar-tlohenlohe-

schr{äblschEr t,lsld
Schr{äbische Alb
Iitittlerer Neckar.tleck arland-SchHaben

zusannEn

775 3?.9
602 8:E
904 726

3'5
3r4
3r5
3r5

2
2
3
7

1r9

3t4
317

212
212
2rO

212

4r9
3r5
3'5
3r9

2,9

2'5
5'6
4'3
4,3
7r5
7,2
1r7

917
412
717

6r8

123 532

588 016

159 207
143 661
203 l{t6
506 0141

159 766

26 651
25 198

14 780

L2 266

7 737
11 123

7 126
33 451

39 007
795 005

18 069
943

42 970

305 03{

90 790
92 221

13!r 300

I 374 3ß
217 185

3r9
1r6
312
?,0
8r8
412
5r?
8'9
512

lq,7
8r9

11,4
5, 1-

72r0

lr7

10,6
7 r5-

2A,A

4r0
5r4
6'1
5r2

512

4r9

712

216
5ro

10,8

598 720
094 680
302 35,11
9S'5 754

551 775ß7 2t4
722 524I 761 513

Deutschlard

325 {150 7,3

| 7to 942 8,6

572 t83
2 5St6 513

2 242 AgL

74? Oß

119 e07
94 243

2S 5177ß 798
1 090 479

3 Lß 479

38 8114

553 424

5 9St9 79{

1 889 886

102 8418

1 {S0 456

7 ß2 975

2

2,92

3r4
3r5
3r7
3'5

3'3
3,2
5r0
410

216 617

3'9

19,8

5r3

5'7

6r4

5r5

10,2

5rl
llr5

10,5

7r8
1216
1'1
4,S

6r4

5r8

5r8
814
4,2
8r3

13,2
6r9
1r6
215
1,38,t
0,9-
1r55rl
8,6
0 r5-
1 r3-

10,3
0r3

5r0

2,4
72,8
4,5-
0,9-

,6

,9

3,2
3r8

62 73L
161 440
194 931

630 717 7,4

4,3 357 70310,0 §9 277

I 515

42L
413

686t?ß
2 L3L

6 894

1 116
1 110

1116

2 3?2

646

429
104

961
5:E7n
3!m

n7
494
256

987

2r0

3'5
4r4

1'?

212

9,9

3,7 2,29,9 2,0

l.{jrttembergisches
gäu-oberscfliab€n

Bodenses

AI I-

Heoeu
6odens ee-Oberschnaben

44 535
89 408I 235

zusarmen 143 179

Boden-{.{.irt tenbErg
zusanmen I 279 910

ztt 422 12,2
3lK' 158 0,2

Bayern

Rhön
FrankenHald

30s 549
32 030

0,6- s58 764

5,6 3 69,q 602

4r4
10, 4-

161 289
54 407

103 332
197 0!t6ß 532
61 199sl 773

6E A23
76 634
74 756

703 742
*t2 334
159 580

7,7 279 479tz,L 57 8690,5 56 74213,5 70 9221,3- 77 2279,3 53 1371,5- At 247tt,7 238 4253,? 77 47713,8 45 7512,4- 58 4992,3- 591 85426,1 58 97813,3 768 3416

312
3'3
3,2-
5r6
3,?
3r5
0,9-

77,4
5ro
8r5
3,5-
4,5-

t4,4
13r4

5,1
10,6-
314

11,3

7,2-
15,7
1r0

32 905
58 877

t00 277
57 722*l 238

1,2-
3,2-

11 ,0-

2,5-
23,4

7 13-

21,8 27 6731,2 236 247

8,7- 282 7759,5 2 ZO4 595

7,7 6 854 076

ll,9

50 473

65 630
88 285

124 602
36 168 0,3

437 724 3,1-
195 037 1,5

zLS 922

28 151

5,5-

760
809352 4,7-

9'1
2,1-
4,1-

10,6

4r4

317-

72r4

31,6

165 553

227 033

173 902

163 76!'
3 595 007
g 742 937

27t 250

295 850

1 821 625

t7 263 740

301 795
4t2 3t0
1163 58{
tq7 682

2 3S9 448
795 104

1 060 052

109 216

I 135 528

1 087 895
10 110 111

31 853 1171

545 234

966 050

4 203 435

018 {53ß0 874
239 593
324 515
69 747

186 S'57
355 215
z,gE) 309
302 624
168 151
2L5 L74
8,{6 583
276 988
908 929

29L 7t2
216 651
360 004
203 259

0,11-
17,2
1,5

12,g
L r4-
0,8

2,8-
1, 1-
0'4
2,L-
2,2-lr5
1,7

3418 963
512 688
256 317
107 035

614

70 801
13 927

102 791

187 519

884 521

32 058

6'2
4r9
216
1r6
1r5
3r4
4rl
1'9
4r4
213
2,1
612
7'7
2,0
2r8
3r1

10r0
3'4
5r4
3,6
5r9
3,?
7,0
4'6
4r6

3r6
6'6
6r4
5r0
3r9
7rl
712
2,8
3,3

3,9
14r8
2,4
3r0

2,3

312

45 r38
358 1100

713
719
9'5

10,6
l4 rG
5r4
0r3
1r5
4'2
8r8
5'4
5r0
9r8
7,?

0 r.4
1r1

14rg
24,0

1,5-
6'3
1,8-

16,5
0r8
2r?
2'l-
2,2-
9'3
2,8-
0r0
8r0
3r0
3,2
8,5
6r4

1r1

216

616

4rO

2r9

6r3
418
213
1'5
1r4
3,1
3r8
2r0
3'9
2,2
2,7
5,9
7r7
2,L
2,4
2r8
9r4
219

5,s
3r5
6'0
3'3
6r7
4r8
4r7

3r3
5'9
6,1
4,7
3r2
6r5
6r6
?,7

3r3

S@ssort
t{ürzburg mit Urngebung
Steigeilald
Fränkischs Schr{€iz
Fichtelgebirge m. SteinHald
Nurnbsrg mit Ungebung
oberpfälzer Hald
oberes Altniihltal
Unteres Altnühltal
Bayerischer tlald
Augsburg nit Umgebung
Milnchen mit UnEebung
tuTmerseE- und Huntsee-
gebiet

Bodensee-6Ebiet
l{estal Igäu
AlIgäuer Alpenvorland
Staffslsee mit A,Trner-
hügelland

Inn-, l,langfallgebiet
ChieiEee mit UnEebung
Salzach-Hijgel I and
oberal loäu
tlstal loäu
l,aerdenfelser Land mit
Amergau

Kochel- und l..lalchensee nit
Umgebung

Isar}iinkel
Tegernsee-GebiEt
Schl iersee-Gebiet
ober- InntaI
ChieiEauer Alpen
Berchtesgadensr Alpen mit
Reichenhaller Land

übriges BaJ€rn

35 491
11 9002t 929
44 185
11 289
15 s81
19 8!'3

125 565
15 158
1S 885
27 435
94 704
33 9711

376 058

23 903
20 376
7 274

1

2

3

66 773
63 247
72 970

77 913
38 502
70 057

54 St55tt7 472
77 475

3'5
15, g

3, 1-
2S 255
21 080I 87Sl
62 400
42 St7

1E 502

12,l
3,3-

L812
1r3
5,3

0ro
6r4
lr7
1r3

2t 840
11 380

73
39
57

5,3-
0,4-
0r6
1 '8-1r1

0r9
9r9

Bayern zusaimen

Saarland

l,lordsaarland
BI iesgau
Ubriges Saarland

Saarland zusannen

2 065 908

61 982

Berlin 386 385 14'1

Brandenburg

Prignitz 10 051 79,7

1) Rechnerischer !{ert Übernachtungen / Ankünfte.

79 744 6,9 341 280
4 856 1,11- 79 532

4
l6
2

,3
,q
,5

3r3

2'3

3r1

-17-

47 725 23,3 130 233 27,5

;
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdausr der 6äste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegsbieten

Juni 19gg Jan. - Jun. 1999

Reisegebiet

ankiinfte übernochtungen ankünfte übernachtungen

insgesant

Anzahl

insgesamt insgesamt

Anzahl

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über

ldem Vor-
| 1 anres-
mnat

Verän-
dsrung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
AufBnt-
halts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Taget Anzahl 7 Tage i %

Deutschland

Ruppiner
uckerinark
Barnim
l.lärkische

Land

Schr^reiz-

85 837
64 S2s
87 471

31 8S2
21 095
26 6111

t27 9ß
81 238
96 616

84 303
722 205
93 155

141 875
5S 591
24 583

180 966
103 453
125 966

7,8
2,q-
718

2,7
3r1
3,3
3,2
2,8
2,4
2,6
2,3
3,0
2r4
2,8
1,8

454 880
93 194

309 845
203 254
130 641
776 792
374 151
257 602
47 519

161 293

2ß Ar2
32 559

110 564
734 429
13? 743
t29 233
218 789
163 450
19 559

11t6 893

421 091 8,8

t04 224 10,7
18 103 16,0
59 410 5,9
48 952 3,s
33 320 3,2-
39 920 6,0
72 976 2,7
57 938 0,8I 031 8,3-
32 202 4,4

476 076 4,8

216
3,1
3,5

335 532
254 599
348 733

305 823
345 785
273 q07
378 A70
r30 071
. a6 777
458 816
313 068
215 683

?,4
9r4
2,8-
7,5
0r0

70,2
6,9
5r5
7,4-
9r6
4r8

347 5?6
taz 427
608 686
503 033
538 250
617 579
131 584
774 746
103 575
734 624

843 152
499 277
436 756
586 638
163 539

313 159
206 411
184 694
257 530
55 753

195 9511
110 928
101 555
140 899
45 459

594 795

9,8
0r9
s,4

40,5
0,9-

12,3

73 335ß 128
{4 970
62 547
16 511

243 q90

7r7
512
2,9

21,7
0'6

26,9

10rB
6r0
2r7

16,0
0,7-

19r0
1r8
2,5-
5r1

11r1
7,7

51 ,5

11 ,4
5r3

0derbruch

3,3-
19,7
716

27,2

7,9

71 881
88 940
67 7207tt 226
37 900
19 0S1

r04 027
73 244
51 035

?2 545
31 637
27 636
s2 s74
16 598
6 405

42 A7A
25 774
28 013

333 683

77,7
0,3

1l ,32,0-
?,4

2t_
6,2
0r5-

3,6
?,8
213
2,7
2,2

€,9
75t7

3,7
30,3
6,9

3r0
l17
2,7

0dsr-Spree
Dahme-Seengebiet
SpreeHald
Nisdsrlaus itz
Elbe Elster Land
FIäning
Have I land
Potsdam

Brandenburg zusaflnen

fleck I enburg-Vorponrrern

Rügen/Hiddensee
Vorpomprn
Meck lenburgische
l,lestmeck lenburg
Meckl, SchHeiz u

2,3-l, 1-
213

18, 4
3,9

37,9
9,9

4'7
25,0
3,5

70,2
7,?-

5,7-0,2 3,57,8 2,5

0stseeküs te
Seenpl.

tleck I enburg-Vorponrmern
zusannen

Sachsen

Stadt oresden
Stadt Chennitz
Stadt Leipzig
obErlaus i tz-NiedBrschles ien
Sächsische SchHeiz
Sächsisches Elbland
Erzgebirge
Sächs. Buigen- u. Heidel.
tiestsachsen
Vogtland

Sachssn zusanrnen

Sachsen-Anhalt

Harz und Harzvorland
Hal1e, Saale, Unstrut
Anhal t-l,littenbem
Magdeburg, Elbe-6örde-He ide
Al tnark
Sachsen-Anhalt zusailnen

Thi.iringen

Thüringer l,,lald
Saa Ieland
0s tthüringEn
Thüringer Kernland
f,lordthÜringen

Thüringen zusailnen

Bundesgebiet insgesamt

894 755

9,0 850 335

4,6 30 ?79 675

1 311 051 4,0

?,7
1,8
1,9
2,4
4'0
312
3,0
2,A
212q,6

2rg

7,6
7,A
0r0
5r8
1,2-
2r9
5,8
?,0-
312-
4,0
3'5

2,7 I 283 734 10,0 3 5t7 337

81 215 t2
119 995 7
105 549 7
s2 173 I
72 759 I

I
5
1
6
3

427 7At 22
753 932 20
463 5r5 7
396 030 10
656 787 5

284 722
s23 407
477 265
760 2292ß s52

4S5 339 77
546 920 77
393 833 5
702 479 13
277 007 6

I
0
1
3
3

I l_

2,3-
3r8

3,7

2rl
2,0
2,0
3r0
4,1
3,5
3,0
3,0
2,2
4,6
2,8

2,7
2r4
2,q
2,3
2,9
2r5

E
o
7
4
0

4
3
2
3

2,7
?,q
2,3
?,3
2,4

3,3
2,7
2,3
?,?
2r7

7?,8
7,?
5,8

41rg
1 ,6-

2
3
7
6
1

14
10I

6
6

5,0
4,7
3r5
2r5
2,7

,8
,8
,5
,0
,6

3,4
2,4
2,3
2,7
2,7

7 705 972 t2t6 4,1 1 532 969 9,7 5 598 045 14,9

z,g
0,6-

4,4
7r0
612

72,2-
9,6

1

947 057
030 544
230 59?
483 853
324 77?

569 6118 6,7
372 773 27,q
100 783 6,0
226 072 7,7
118 504 0,1

7,3
20,s
2,0
9,8
0,2-

389 427
226 675
49 398

109 1179
74 957

119 075
85 1156
21 319
50 289
27 424

L4,7 2,q 1 017 557 3,3 2 529 300

8,6
4,2-
0,5-
8r9
6,2-

72,4
2,2-
1r6

10,5
0,7-
6,1

10,
27,
11,
11,
3,

2 209 772

?,8 7 387 720

3,1 4m 843 233

6 2q2 q70

4
4
0
2
1

303 573

I 907 197

9,8
s,4

10 ,9

5,1
4 016 158

737 472 452

72,5

5,0

a6

2,9

Reihe 7.1
1) Rechnerischer t.lert übernachtungen / Ankünfte

-tt-



I Anklnfts. Übsrnachtunqen und Aufenthattsdausr der Gäste in Bsherbergung§stättsn
i.3 Nach Bstriebarten und zusaTtmngefsßten GästegrupPsn

.,tJni 19§)Sl Jan. - Jun. l$l
Ankunfte Ubernachtur€en AnkUnfts übernachtungen

Betriebart
lnsg€sait

AnzahI

verän-
derung
gsg€n-
tlber
dsn Vor-
J ahrsr-
iEnat

insg€sant

verön-
derung
geg€n-
tlber
d€n Vor-
J ahrss-
nDnat

insgssait

Anzahl

v€rän-
dErung
gegen-
lib€r
deil vor-
J ahres-
zeitrau[

insgesart

vsrän-
d3rur§
9Pgen-uoer
dgtl vor-
J ahr€s-
zeitral,r

durch-
schnitt-
llch€
Aufent-
h6lts-
dauer l)

durch-
schnitt-
I lche
Aufsnt-
hslts-
dauer I )

Tage

ständlo€r lbhnsltz dEr Gäste
inierhalb / außsrhalb

der BundesreF/blik Deutschland

Anzahl I Anzrhl a Tags

Deutschl,and

Hotels
Bundesrep. Deutschland 4 117 304
Ardersr i{ohrEltz 1 079 776

Zussrnen 5 1§17 080

5r5
6rl
6r4

2,1 20 292 W1,9 4 55 :':B7,4
4r5

6r8

512
517

5r3

2r7
2rO

2rl

213
2rl
?12

I 8{18 052
2 072 ß1

l0 920 !t83

1 758 8Sl
204 St51

2,t 25 258 204

42 168 lElI 862 :l25

52 030 687

12 771 869
2 900 108

9,15'0
5,1 82 864 5114

12 091 178ffi 224

2 442 742
670 175

5r4
4'9
5r3

6asthöfe
Bundesrep. Deutschlancl
Anderer hbhnsitz

Zusarlllgn

Pensiongn
BundesrEp. Deutschland
AnderEr bbhnsitz

ZusaiüBn

Zusatrien

Hotels, Gasthöfe,
Pensi.onen usn,zusannen

Burdesrep. ogutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusamen

1 557 155 0,5-
91 301 8,0

760 2:E
100 621

860 857

3,1
2,6-
2,4 1 973 844 0,9 2,3 3 865 109 3,6 8 661 729 2,5

l 13 2r32,7- 2,0
3r7
3rl

7 723
9:ß

283 2,64{E 1,7
3 112€ 565

1ß8 5114

1 632 500
127 185

373 981
29 75?

6 306 513
1 1166 411

103 736
76 457

120 193

394 0111
13 352

2,0-
3r2
7 r7-

412
3r1
.4rL

2,A 5 0rl4 SE 0,?1,5 405 155 3,8
3r7
3'2
3,?

Hotsls oamis
BuncteSrep. Deutschland
Andersr ,bhnsitz

I 05{
255

992 5,1 2 837 440257 5,2 589 383

q03 738 1 61ß 1156 0,0

1 311 2119 5,9 3 406 823

1 759 585 2,7 I 500 151 0,9

r5 01r
2 937

540
s66

30 53!l 1t29
6 769 917

37 303 3rE

58 758 509
111 106 035

412
5r8
417

215
213

214

4r3
5r6

11,5

2,3
2r7

212

2,1
1r6

2rl

2r7
212

216

5 181 (NB 5,7I 2:B 850 6,3
6 1120 3llB 5,8 15 671 977

Erholungs- urd Ferien-
heine, Schulungsheine
EundesrEp. Deutschland
AnderEr l.,lohnsitz

2,4
6r9

3,1

217
1 16-
216Zusailn€n

Zusamngn

6,0
4,\
5r6

413
5r5
4r5

2r4
2r0
2137 772 924 17 949 505

698 501 0,7
15 1158 9,3-

713 969 0,5 2 792 244

I
8

I

3
4

3

3 1144 756 4,6
75 768 0,7

3 520 524 {,5 12 4?6 402

3r55'l
3,5

Ferienzentren
Burdesrep. D€utschland
Anderer llohnsitz

2 777 4L5
74 An

523 t22
93 601

553 69:t
742 167

3r7
912

4
7

4
4

0r6
1'0-
0,4 616 723 2,3- 5,1 695 860

2,3- 5,02,7- 5,7
712
9r4
7'6 3 112 917 {1,9 {,5

FerienhäusBr, +phnumen
BundesrEp. oeutschland
Andsrer l'lohnsitz

1,4 3 054 052 14,8 87 ß0 0 6-
7r8
6r5
717

L 571 7Xt
78 736

2r7

1 650 {7S 6,7 11 065 061 2,7

6,6 10 590 2758,9 474 76 o;7
6r7
6,0
6r7

655
53

875
855

2,0-
1,7-
2,0-

5

219
0,8-
2,7

?,0
1'4-
1r8

Zusarmen

Zusarnen

Erholungsheine, FErien-
zentrsn usN. zusarrn€n

Burdesrep. Deutschland
Andersr t&hnsitz

2usarngn

S6natorlen, Kurkrankenh.
Bundesrep. oeutschlond
Anderer l.iohnsitz

Zusdrnen

407 :t§t3 1,5 3 147 342 1,5

Hütten, Igsndherbergen'
J ugerdherbergsähnl. Einr
8ündESrEp. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

2,6 2 477 6Tlr,8 231 1!15

2,8 2 708 At2

!88 107
6 105

3,2 39 539 4052,7 7 303 828

lr8
2,2
1'9

l17
0,0
1r5

t 725 3At
96 933

5 185 910
445 0r3

6 631 923

31 311 105I 975 1Sl8

215
1,S

2r4

3,9
317

22,2
L2,7

22,t

709 731 7 822 3tq

1 852 153 0,1- 8 019 970
gst 133 2,7- 352 653

4,3 8 047 869 {,33,6 527 805 4,8

4,3 8 575 675 4,3 33 286 303 3,9

2'4
3r5

2141 951 286 0,2- I 372 623

13,5 3 9437,2- 13
563 9,6 2L,7977 9,5- 72,5

182 987 L3,4 3 957 5115 9,5 2L,6 ',!§4 212

13,9
2,5-

13r8

27 244 0§ 11,5
77 50€t 6,3-

21 321 605 11,,11

Betriebe zusailnen
Bundesrep, Deutschland
Anderer l"bhnsitz

Insgesant

4,3
4r7

4,5

5r0
5,3

121 313 710
16 158 742

181 86S
1 118

8 340 535
1 566 662
g 907 197

26 975 079
3 304 595

1) Rechnerischer l.lert ÜbernachtungEn / AnkÜnfts.

417
3,7
4'5 30 279 675

-19-

3,1 rE 843 2*l

5'2
5,0
5'1 737 472 452 5,0

3'1
2,2
219

I t



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6ästs in Beherbergungsstättenl. 4 ttl€ch Eetriebsgrößenklasssn . ) und zusairnengef aßtEn Gästegrüppön

Juni 1999 Jan. - Jun. l9gg

BetriBbE nit ... bis
Gästebstten

Ständigsr tlchnsitz der GästE
innerhalb / außerhalb

dsr BuftCesrEpublik Deutschland

Ankünfte UbernachtungEn AnkUnfte Ub€rnachtungsn

insgesamt

Anzehl Anzahl

Verän-
derung
gegEn-
Uber insgssant

verän-
derung
g9gen-
uo€r
dsm Vor-
J ahres-
nDnet

durch-
schnitt-
lichE
Aufent-
halts-
dauEr 1 )

insgesamt

VErän-
derung

J ahres-
zeitr6un

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
0ber
den Vor-
J ahres-
zeit16um

durch-
schnitt-
I ichs
Aufent-
h8lts-
dauer 1)

Tage

gegEn-
über
dem Vor-

J ahres-
npnat

dem

T69e Anzahl x I

DEUtschIand

9- 1l
Bundesrsp. D€utschland
And€rer hbhnsitz

Zusafinen

72- tS
Bundesrep. oeutschland
Anderer tlohnsitz

zusamßn

15- 19
Bundesrep. Deutschland
AnderEr hbhnsitz

Zusaltrnen

20- 29
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusamnen

30- 93
Bundesrgp. 0eutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusa,Trnen

700 - 249
Bundesrep. Deutschland
Andsrer t,lohnsitz.

Zusalrmen

Zusamnen

500 - 9s9
Bundesrep. oeutschland
Anderer hbhnsitz

Zusanmen

1 000 und mehr
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusamlen

Betriebe zusanmen
Eundesrep. Deutschland
Anderer hllhnsitz

Insgesamt

5,8-
3,3-
6,6-

4r4
2r8
s,3

4r2
215

4r0

1'l-
0,1

1'0-

7'4
0,3-
1,3

3,2
217

3,2

7,5
4r4
7r0

3,3
2rl
3r1

103 7877ß4
771 27L

2,6-
6,2-
2,9-

453 901
20 9{4

474 A45

0,6 2 218 9091,6- 174 099

449 195
33 836

1183 031

770 545
66 116

836 561

3, 0-
2,8-
,o-

0,9- 7 7O2 aoz 3,1- 3,84,0- t00 27a 2,9- 3,0
1,1- 1 803 080 3,1- 3,7

174 567 12,2- 726 991 2,A-
15 245 1,S- 38 210 3,5-

189 812 11,4- 765 201 2,8-

r15
29

116 1
217-

7ß 924
76 2t3

6-
6

3,e 1 412 949 3,4 4t 508 4012,6 128 880 2,5- 352 286

3,3 11 291 6552,0 2 063 321

3,5 1 1tS4 651

? 733 773
184 512

2 S18 285

16 S30 517
2 432 728

3'5
2r8
3,5

848
252

3 0
2

345 100 7,2 7 225 197 0,4- 3,6 1 541 829 2,9 4 860 687

685 471
71 696

757 167

1,3-
2,7

1r 0-0,3 2 393 008

2 982 0S8 4,2 I 699 916
415 916 4,8 9{5 566

3r1 2
26,7

3 398 014 4,3 g 645 482 3,5 2,8

3,2 3 ß3 322 2,2 I 940 104 1,3 2,9

2,3 9107 929 1,0 2,91,1 832 775 4,0 2,5

3,9 37 550 2164,8 4 417 691

4,0 ql 967 907 312 217

6r1

312
2r4

I
3

3 133 776
329 5116

13 899 873
1 885 058

15 784 931

7
3

2
2

0
1

3
E

2 359 634
467 777

E'
3,2
4,9

6,3
3r5

6,0

4
4

7 893 040
907 724

8 800 768

37 520 758
s 346 298

41 867 066

250 - 499
Bundesrep. Deutschland 1 015 117 9,6 3 435 411
Anderer tlohnsitz 372 367 7,0 588 282

4,5
? 420 477 3,1 13 354 987 5,9

,9
I 327 qBq 9,0 4 023 693 9,6 3,0 5 492 038

4,4 3,1 2 ß5 9771,7 2,7 935 866

7,7 1 915 385 7,0 2,9 3 401 783

9,5
9,4
aq

3ro
2r7
2,7

924
110

045
4115

069 556
415 095

39 539 405
7 303 828

46 843 233

?6 975 079
3 304 595

30 279 575

oä
11,0

q3
1

5
1

7,8
6r7
715

8,9
8r4
8r9

3'4
?,0

490 792
ta1 257

671 049

3
6

I
3

417
3,7

7 380 22qI 943 492
s44 S73
370 472

10 ,5
0,7
7,6

19 762 645 3,0

7,1
6,8

9 323 716 7,7

3 879 080 3,7 3,6
1 14S 882 4,1 2,8
5 028 952 3,8 3r4

273 ?27 14,1
73 264 ?,3-

853 014
183 082

a,q
c)-

5,7

0
5

4
2

286 489 9,4 I 036 096

8 340 535
1 566 662

3
7

3,2
2,7
3,1

5,2 121 313 710 5,05,0 76 754 7q2 5,3
5,1 737 572 452 5,0

at
2r2
219I 907 197 4,6 s,4

s) Anzahl der vorhandenen Gästebetten.-1) Rechnerischer l,tert übernachtungen / Ankünfte

7.1 06/99
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I Ankonft8. Ub€rnachtunosn urid Aufenthaltsd8uer der 6äste ln BshsröergurusstättEn
i.5 Nacn Geneindegruppen urd zusamEngefaßten Gästegruppsn

Juni 1999 J6n. - Jun. 199S)
6Emindsgrupp€

Ständioer Hohnsltz dsr GästE
ini€rhslb / außsrhalb

der Bundesrspubl ik Deutschland

Ankunfts Ubsrnechtungsn AnkUnftE

verän-
d€nrng

insgssant

J ahres-
2ei

Anzahl t

Ubern6chtungen

insgesant

vsrän-
dsrung

Jshres-
nEnat

insgesait

Vsrän-
derung
gsg€n-
Ubar
der Vor-
J ahres-
iDnat

schnitt-
lich€
Aufsnt-
h6l ts-
dauEr I )

insgssent

Anzahl

durch-
schnltt-
llchs
Aufent-
hEIts-
dauer 1)

verän-
d€rung
gegen-
ilber
dglt vor-
J6hres-zeitraut

AnzEhl T AnzahI T Tags Tag€

Deutschlsrd

l,linsral- und lborbäler
Bundesrep. Deutschland
Andersr t&hnsitz

Zusailßn

Heilkl irnstische Kuriorte

Bundesrep. Deutschland
AndErer hlohnsitz

Zusamrgn

Knelppkurorte

Bundesrep. Deutschland
AndErer hbhnsitz

' zusartngn

Heilbäder zusafirten

Bundesrep. Deutschland
Anderer'llohnsitz

Zusannen

Seebäder

BundesrEp. oeutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusamren

Luftkurorte
Bundssrep. DEutschland
Anderer hhhnsitz

Zusanrmn

ErholungsortE

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarnpn

Sonstige 6slteinden

Bundesrep. Deutschland
Andersr hbhnsitz

Zusairnen

307 733 1,9 I 628 365

47,{ {165
55 927

530 392

2,9 3 59ll 802 3,3 7,6 2 371 353 5,65,7 129 1109 0,9 2,3 21ß gllsl 6,3

259 476 2,3 I 520 69§l§ ß7 0,8- 107 666
5
2

3
2

6
0

17 €4 440
581 801

4
4

7
2

3,2 3 724 217 3,2 ?,0 2 Bt9 ß2 5,7 18 076 zql 6,1 6,9

2r0-2,r-
2,0-

386 770
183 853

,6
,8

1,0 5,{4,0 3,1

5,3 1 570 623 3,4 I 078 678 1,2 5rl

519
3ro
516

5,9 754 816 0,1- 4 ß4 U73,1 85 755 9,2 25? 4ß
2rl
512

2135,6 840 571 0,8 4 7Zl 873

4,2 6,52,6 2,7

4
2

3
3

0
6

4
5

7 503 261
575 417

rt 740 467
L72 070

I 857 626
660 206

10 517 832

159 29!t
13 103

174 C02

903 21t0 2,5
Lt3 28? 3,1

940 195
59 918

1 000 113

6

3 126 901
187 057

1r8
3r9
2r0

L,4-
72,2

L,2-

1r1
l, 1-
1r0

215
4r6
216

939
547

055 695
296 993

29 ß2 7ß
1 414 6611

30 a76 752

0,5 6,9 1 954 581 4,1L2,8 3,2 34 tt? 11,1

3 552 897 0,7 6,8 1 S88 693 4,2 11 852 937

1'8
0r5

4 5r2
516

8 r'l2'6

4r4
3rl
413

1 016 527 2,6 5 352 689 7,7 6,2 5 029 1ß6 4,7 4r2 611

10
8

3 525 838
27 05S

,4S,5

478
3r6

11,0

3'7

5,0
3r3

6r0

4r2
3,3
4rl

5r8 973

509 llSE 0,9- 2 229 309
45 S33 3,5- 140 360

555 4128 1,1- 2 359 569

L'2
3,2-
0'9

2,3
0,7-
2rl

2,9
0r1

2r7

2 352 t39
19!l 781

2 551 S20

444 297
60 609

904 306

43
s ,6

{r8
5r6
4r9

315
3r1

3,5

3,7 3 713 9733,1 258 080
4,0 13 102 2592,4 7S6 254

3,9 13 898 513

5 573 008 6,8 t2 037 335 7,8 2,
1 338 355 4,2 2 653 727 5,6 2,

3 313 958 3,4 3,7 3 972 053

2 27 06 7730 6 295 308
5r9
5r2
5r7

6,1 2r75r8 2rl
6 911 363 6,3 14 630 452 7,4 2,t 33 301 081

57 150 830
13 175 548

70 326 378 6,0 ?,1

GemEindegruppen
zusamen

Bundesrep. Deutschland
Anderer !'lohnsitz

InsgEsant

4r7
317

4,6

ll,3 3,2 39 539 405 5,2 tzt 313 710 q,g 9,14r7 2,1 7 303 828 5,0 tA ß8 742 5,3 ?,2
26 975 079
3 304 596

30 279 875

I 3110 535
1 566 662

I 907 197 4,4 3,1 ,06 843 233 5,1 737 472 ß2 5,0 2,9

7 1

1 ) Rechnerischer !,lert Übernachtungen / Ankünfte

-21 -
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1 Ankilnfte, übernachtungen und AufenthEltsdauEr dgr.GästE in Eehsrb€rgungsstättsn
1. 6 Nach Gemeind€größenklassgn und zusarEngefaßtsn Gästsgruppen

Juni 1999

übBrnachtungen

Jsn. - Jun. 1999
Gefi€inden rnit ,,.

bis unter ... Einhphnern

Ständiger l.bhnsitz dsr 6ästs
innBrhalb / außerh8]b

dsr Bundesrepublik Deutschlard

AnkUnfte Anktlnfte Ubernochtungen

insgesait

Verän-
derung
g99en-
uoar
d€m vor-
J ahres-
nDnat

insgesürt

V€rän-
d€rung
gPgen-
UDST
dent
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dausr I )

Verän-
dErung
gEgen-
0ber
dern vor-
J ahr€s-
zeitraun

Vsrän-
derung
gegEn-
0b€r
den Vor-
J ehres-
z€itraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesait

Anzahl I

insges6nt

Anz6hlAnzahl T Anzahl r Tags x Tage

unter 2 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusaflr€n

2000- 5000
Burdesrep. o€utschland
Ander€r t,lohnsitz

Zusarmen

5 000 - 10 000

Bundesrsp. Deutschland
Arderer tbhnsitz

Zusarrnsn

10 000 - 20 000

Qundssrep. 0eutschland
Anderer l.{ohnsitz

Zusamen

20 000 - 50 000

Bundesrep. DEutschland
Anderer l&hnsitz

Zusenlllen

50 000 - 100 000

Bundesrgp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusafinen

100 000 und mehr

Burdesrep. oeutschland
Anderer hlohnsitz

Zusanngn

Gemeinden zusamren

Bundesrep, Deutschland
Andersr hbhnsitz

5rl
4'9
5r1

3r78'l
4'7

2,6
8r7

2r9

,g 20 442 295
,5 I 722 477

4,2 5 474 750 5,2 21 964 706

910
62

7ß 707
20t s27

3670
472

Deutschland

4,7 4,1 3 803 994 5,8 13 672 A32 5,5 3,88,6 3,2 2A3 337 4,6 9A 5n 7,6 3,3
3 g3r 128 4,9 4,0 3 887 331 5,8 14 615 155 5,7 3,8973 082

414
2r4

008 347
1166 403

931 769
275 777

4

3r7
2r0

998
Tgst

1 172
175

I 130 701
115 454

1 246 15s

7 248 797

5 207 540

I
3

4
8

4
2

4r7
5,3

417

2
4

4
2

1 167 q{5 1,6 5 129 973 2,0 4,4
109 367 0,5 275 894 0,2- 2,5

5 0
7

3'8

22 272 0t7t 362 302

23 634 319

356 595ß9 672

4ro

4I

5,2 2,7

4,2 3,s

412
2,4
4r0

o
,1

,0

L 278 8t3 1,5 5 405 867 1,9 4,2 5 8116 267 5,0

1,1
0r4

1,0

4 108 1t29
352 515

4 1160 944

2,8
0,2-
216

3'8
3'9
3,8

rs 519 782
7 575 277

21 095 053

q,4 3,7?r2 2rl
3,5 6 018 328

s 283 167
735 161

698 686
sa6 522

1 338 185 5,6 3 519 9S7 6,0 2,7 6 437 t7A

1 168 496 5,1 3 268 504 5,9 2,4
169 689 9,0 351 493 6,6 2,7

558 137 3,2 1 367 S82
109 070 3,2 21S 954

4,0
612

4r2

2,5
2rQ

1,9 15 99ti 171 6,0 31 383 285

5
6

5
7

6'1

4
8

4'9

5 561 537
775 647

5r3
4r9

512

5
1

15 608 1125
1 700 416

436 475
034 617

I
5

8
2

?
2

L7 304 442

b2 s
0

2,4
2,7
2r3667 207 3,2 1 587 935 2,4 3 183 208

8,9 4 438 715 9,3 1,9 11 929 079 6,53,? 1627 5118 5,1 2,0 4 067 092 4,6

3 116 958 7,3 6 056 263 8,2

8 340 535 4,7 26 S75 079 4,3
1 566 662 3,7 3 304 596 4,7

7 577 092 6,1

2 292 047
azs a7l

22 962 083I U7 202
2
8

0
3

1
2

2

39 539 405
7 303 828

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, Reihe 7.1, 06/99

2
0

E
5

3r2
2rl

EI 5r0

121 313 710
L6 754 742

r3t q72 452

3r1
2,2
?,9Insgesant 9 907 197 11,6 30 279 675 4,4 3,1 116 843 233

1) Rechnerischer l.lert Übernachtungen / Ankünfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1;7 Nach ausgeHdhlten Herkunftsländern

Juni 19gg Jan. - Jun, 1999

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übErnachtungen

Herkunftsland
(ständiger hbhnsitz)

j.nsgesamt

Anzahl

j.nsgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
nDnat

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raum

durch-
schn.
Auf-
ent-
haI ts-
dauer

?l

Ver-
än-
derung
g9gen-
ubsr
VorJ , -
nonat

An-teil
1

durch-
schn,
Auf-
ent-
halts-
dauer

2\

Tage

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorj . -zei.t-
raum-;---

An-teil
1

x Anzahl x x l;;

5,0 88,2 3, 1

5,9- 0,6 2,44,3 3,8 2,29,2 3,2 1,918,8 1,1 2,2
3, 1 5,0 2,0617 0,8 2r78r3 9r4 2,715,8 0,4 2,58,1 0,1 2,L17,6 6,1 2,212,7 0,7 ?,8
7 ,2 14,0 2,65,9- 1,0 1,88,0 4,5 2,?0,5 2,7 2,9s,7- 0,6 2,625,7- ! ,7 3,03r5 3ro 7,76,0 5,1 2,08,6 2,4 2,21,8 1,3 2,41,1- o,g ?,573,2 1,1 2,74,7- 2,1 2,65,6 71,8 2,2

90 160
610 0118
519 385
177 611
812 406
136 618

7 523 724
65 336
23 681

990 793
113 182

2 270 L83
167 114
724 §0
435 763
700 242
267 362
486 751
819 8{18
386 1t84
273 ??7
L47 421
182 490
346 419

11 604 042

38 069 4,5
215 00A 2,9
275 452 9,5
a7 972 LZ,S

,q03 654 3,8
119 951 7,0

726 675 7,s
26 239 73,7
11 357 1,1

445 428 72,7
42 903 70,?

a73 ?17 8,1
93 114 3,9-

332 7St 8,1
151 808 0,3
38 809 7,7
89 797 26,1-

244 704 1,9
406 742 7,0
178 635 10,8
90 275 o,o
57 33q 0,7
66 851 6,6',

135 106 9,2-
173 645 5,55

0r4 2r50,8 2,91,1 2,4

7 ?,72 2,q7 Z,q5 7,73 2,35 2,30 2,4I 2,0

212
2,?
2'7
2'6
2,5
212

Deutschland

4,7 26 975 079 4,3 89,1 3,2 39 539 405 5,2 \27 313 7lo

106 108
185 974
707 017
572 7ß
56 479
74 898

325 773u7 337

lE 738 11,7- 0,4 2
111 291 4,9 3,q 2
7L7 720 17,2 3,6 1

3
?
7
8I
6
1
3
0
0
o
b
6
1
7
5
2
5
0
0
3
4
6
6
2

6 274 0,5
49 506 o,s
67 752 77,2
19 173 2,5
76 q07 2,2
7 984 9,2

160 869 5,4
5 061 5,7
? 355 72,0-

69 349 4,5
7 758 3,5

156 885 1,3
23 683 4,9-
69 622 14,2
27 s58 4,3
6 359 2,8-

15 586 21,8-
72 572 3,7
84 809 3,8
36 424 74,4
16 81U 2,4I 341 9,7
12 180 7,0-
25 668 6,5-

040 361 3,6

Bundesrepublik Deutschland I 340 535

Ausland
Europa

Baltische Staaten
Belgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbrit. und tlordirland
Irland, Republik
Is land
Ital ien
Luxenburg
Niederl ands
l,lomeoen
ös terieich
PoIen

Spanien
Tschechische
Türkei

Republik

Ungarn
Sonstige europ. Länder

Zusartnen

354157 5,4 1,1
1116 600 4,0 4,4
20 86S 13,3 0,6

336 021 6,8 10,2
11 573 10,9 0,4
4 650 16,2- 0,1

747 077 6,6 4,3
zo 077 6,9- 0,6

433 186 7,4 13,1
38 551 6,7- 7,2

1118 744 15,0 4,5
76 418 6,9 2,3
15 059 0,4- 0,5q9 789 17,1- 1,5

110 178 5,0 3,3

22 492
4L 294
64 186

20 9?2 8,4
34 68q 3,7-
23 442 t6,3

134 166 7,9
70 263 52,2
77 476 t7,4
62 823 17,5

297 776 70,4

5 117 1,3
7 550 1,3-

12 667 O,2-

6 904 0,1
t6 27q 9,0t0 0?8 ?0,3
85 481 8,4
5 095 69,3
5 924 10,5

30 ?at 27,2
159 987 13,3

1
1
2
2
2
2
2
2
?
1
2
z
2
2
1

3,0
217
2,3
1,6
2,0
1r92rl
1,9

Portugal
Rußland
Schneden
SchNeiz t70 203 4,5 5,? ?

74 633 70,7 2,3 2
39 433 1,5 1,2 2
22 289 7,6 0,7 2
32 ?53 4,3 1,0 2
56 421 3,0- 2,0 2

234 2ß 4,3 67,7 22

12 318
27 647
33 96s

35 312
532 7?5

21 811
625 47A

3? 354

77 775

3 304 596

7,1
3,0
1r3
1r5

27 )7s,5
16,1
612

n
1
0
3
0
0
2I

7,8
7,7
713

56 835
727 733
178 568

4
4
4

,8
,6
,7

2r4
2r9
2r7

014
017
1r0

1
16

0
0
0

18

0,6
1r0
017
4rl
0,3
0,3
1r9
9'0

,1
,1
,4
,7
,7
,9

1,9

0r8-
EC
3,1

7,0
3r9
8,5-
4,2-
6,1

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusarmen

Asien
39 542 5,2
77 022 14,5
45 237 6,5

341 502 0,8
24 785 31,5
32 419 3,5

135 970 21,2
695 471 7,q

Arabische Golfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Israe I
Japan
Südkorea
TaiHan
Sonstige asiat. Länder

Zusanmen

USA
Mittelamerika und Karibik
Bras i I ien
Sonstige südamerik. Länder

Zusanrrlen

Australien, Neuseeland und
0zeanlen

zus atrlnen

0hne Angabe

0,8 72 4456,1- 22 185
5,8-
1,1

Amerika
Kanada r52 734 8,9 0,9

2 038 137 8,0 t2,6
53 515 0,6 0,3
99 103 15,7- 0,6

107 110 2,3 0,7
2 450 000 6,3 15,2

3
n
6
1-
6-
0

2,2 68 169 72,1 9q7 543 52,4 Z0 019 42,5 38 855 162,4 S2 900 12,7 1 117 586 4

70,2o_215 921
257 087

5 250
a 872I 063

295 133

8,2-
5,2-
5ro

5,2-
9,0-
5r3

212

1,9
212

0,8

2'2
11,8

5,3- 1,0
6,6- 2,4

4,7 10,9

2,7 61 591

1,8 190 249

2,7 7 303 828

136 856

361 939

16 LsA 7U

3,7-
4,6-
3r7

L5 420

u 0s4

1 566 662Ausland zusanmen

Ankünfte/übern. insgesamt 9 907 197 4,6 30 279 675 4,4 100,0 3,1 116 843 233 5,1 737 472 552 5,0 100,0 2,9

1) Bei übernachtungen von Gästen aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusailrens Anteil an allen übernachtungen
im Bundesgebieti sonst: AnteiI an allen übernachtungen am Ausland zusamren.- 2)Rechnerischer l.lert ljbernachtungen / Ankünite.

7.16
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2 BEherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.1 NEch Ländern

Juni 1999 Jan. -Jun. 1999

Betriebe BettEn / Schlafgelegenheiten
------ | ----- -durchschnittl iche
Aus Ias tung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

darunter
angebotene BetLen /
Schlafgelegenheiten der

an0e-bte-
nen 6

al ler
s)

der
angE-
bote-
nen 6)

Land

Eadsn+.liirttemberg

Eayern

Berl in
BrandEnburg

Bren€n

Hallburg

HgssEn

ileck I enburg-Vorpodr€ rn
NiedErsachsen

lbrdrhein-+.les tf a I en

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachssn-Anhalt

Schlssrig-HolstEin
ThUringEn

BundEsg€bist insgesant

Nachrichtl i,ch:

Fruheres Eundesgsbiet

Neue Länder und Eerlin-ost

al Ier
s)insge-

sanr+- 1 )
Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
npnat

0 r7-
012

5,6

4,8-
0'8
3,2-
5,5

1,3-
1,3-
0r5-
0'3-
2,5-
1, 1-
1 ,3-
2r8
0'4-

insge-
sEmt 4)

zusa,llnen Ante zusanmen An-teil
3)

Ver-
änd.
gegen-
über3
Vor-
J ahres
nEnat

Bettei / Schlaf-
gslegenheiten

7 298

74 323

1t65

1 431

s0

271

3 1181

2 181

6 507

5 524

3 751

330

2 rzt
7 024
,{ 851

1 541

55 18S

7 053

14 1115

1155

1 393

79

255

3 286

2 L42

6 314

5 311

3 749

302

2 076

1 002

4 803

I e95

53 871

98rB

100,0

97,3

87 rB

94, 1

94,4

w,2
97r0

96,1

99,9
gl rS

97rg

97rg

99,0

97 r0
97rG

306

570

54

77

8

2A

196

144

277

270

155

15

lL7
52

184

75

2 535

Anzahl

498

752

5{16

252

6415

055

149

110

389

9€
590

2AS

522

790

667

L62

349

292

552

53

72

8

26

L77

L37

262

260

153

74

111

50

176

77

2U3

833

s22

1184

938

275

906

423

916

682

807

684

506

313

264

656

228

341

95,5
95r8

98,1

94,4
95,7

95r9
90,5
s5,7

94r7
96,3

98,8
94,9
94r7

%12
S'7
94,8

95,6

2,0
0r1

4r7

3,5
l r7-
3,5
0,6-

13rg

1,0

0r7
1,0

212

0'4-
7,7-
0,3-
1r9

t,4

40,2

40,0
54,1

38,6

42,6

49,4

37,6
39's
39,9

38,6
36,7

40,9

37,2
37r6

s3,2

37 r7
39rB

u,1
47,4

55,1
40,9

4q,a
51 ,5
4l rB
41 ,5
42,2

s0,4

37,t
q312

39,3

39,4
45,2

39,8
4l 17

31, 1

30,7

42,9

25,3
37,1

43,3
31rB

22,4

28,5
35,4

2A,S

35,6
29,5

26,7

24,0

?9,4
30,0

33,8
32,3
ß'9
29,1

38 r6
q4,9

36,0
26,4
32,2

37 17

27,7

37 r8
32,2
28,7

28,9

32,2

32,8

33,4
30,2

Anzahl x

Deutschland

96,6 1,1

r

ß 778

8 411

45 650

a 227

0'6
4'9

40, 1

38,8

q1,9

40 r8

30 17

27,0
9716 0r8-
97,7 2r4

2 051 021

ß4 328

1 952 544 95,7
,460 797 95, 1

1) Ergebnisss der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilneise geöffnet.-3) AntEiI am lnsgesamt.-
4) Eröebnisse der Kaoazitätserhehlno bzx. maximales BettenanoeEDt-in den zurockliEoenden 13 lbnaten (einschl. lfd. l.tonat).-
5) Reöhnerischer l{€rt (übernachtungön / miigliche Bettentage)'x 1OO.-6) Rechnerischär tlert (Übernachtungen / angebotene Betten-
tage) x 100.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, Reihe 7.1 , 06/99
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2 BEhErberqungsstätten, Gäst€betten und Kapazitätsauslastung
2:2 Nach GEnelndsgrupp€n und BetriebartEn

Junl 1999

Bstrlsbe Betten / Schlafgsl€genh€iten

Gercindsgrupp€

BstriBbart

darunter
gsöffnet€ 2) Bstriebs

dsrunter
angsbotsns Bettsn /
Schlafgslegenhsitsn der der

angs-
botc-

zusallnen

lvEr
I änd.An- lgegen-teil lober3) lvor-
| 1 anres
InEnat

el ler
5)

ams-
bte-
ngn 6

al ler
5)insgs-

samt I )
v€r-
änd.

insge-sait 4) 6)ngn
zusalln€n Anteil

3)
gEgen-
Ub€r
Vor-
J 6hres
[pnat

Eetten / SchlEf-
gelegenhslten

Anzahl Anzahl I

Deutschland

l.lin€ral- und tlcorbädsr

HotEIs
GasthöfE
Penslon€n
Hotels oernis

Hotels, 6asthöfe,
Pensiongn u:tx.zusartrn€n

Erholungs- urd Ferien-
heime, Schulungshsime

FeriBnzentren
FerignhäusEr, -i.Ehnungen
Hutten, Jugsrdh€rberg€n,
Jugendher6srgsähnl. Einr.

Erholungshsln€, Fsrisn-
zgntrBn uslr. zusamsn I '5-2,q-

2,5-

91 ,3
94,2

93,5

88S 8503t2 2%
850
893

2 944

7ß
5oä

82t
873

2 849

727

ssö

96,
94'
§t6,
97,
96rB

96,0
S9, ö

518

768

325

296

93,9

88,1
91,Ö

I '8-
8'0-
Or ll

Q,L
116r6

44,ä

44,8

srl
ßrä

32,3
19,8
%,8
28,4

29,5
38,6
29,i

35,4
2116
37,7
31 ,4
33,0
4i2,8

32,ä

311,4
67 r3
116,4

35,6
22,7
29,7
27,0

31 ,3
Q16
26,)

32,9
21,6
29,8
21,5
29,6

36,4
20,1

29,6
27,7
62,2
36,9

,6- Q
,5- 26
,0- 115

,o- 43

0
7
5
6

30642422

706561181

41 r0
30,6
39,2
37,6
38,9

s'8
29,2
37,!
37 r0

5
2-
6-
9-

35 580
6 763

72 164
15 5S8

71 105

36 483
7 081

t2 426

29,6
19,6
26,7

39,1
27,3
42,5

0-
1-
4-
0-

95,6
97r0

195
318

55 911 93,I 540 93,
20 984 911,
21 1l!r3 95,

60 985
6 988

22 277

,7-
,4-
,8-
,8-

3,
5,
3,
3,

7-
1-
8-
1-

4l5r0
2816
ß14
415,8

2,7-
1,6-
t a.l

22

tt2
s

20

105 868

I 218

18 6si

SanatoriEn, KurkrankEnh.

BEtriebe zusanrnen

Heilklinatische Kurorte
Hotels
GasthöfE
Pensionen

Knelppkurorte
Hote ls
Gasthöf€
Pensionen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamren

540 530 98,1269 264 98,1524 509 96,8

781
52§J

2544

767
1tr8

%12
93,8
95,7

34 734
88 671

2,0-
1 r3-
1,5-

44,4
69,1

52,6

ß,7
73rq

56,2

30,9
62,7

42,L4 712

9§l,6

98, 4

96,4
99, i

405 97, t

236 L73

15 862

73 252

L2 447

2s 86ä

23 527
4 613
7 891
5 298

41 329

31 70§t
8El 54S

22L t26

t2 206

2s zsi

012 37,7

016- 47r4
t,tl 30,ä

Hotels oarnis
HotBIs, Gasthöfe,
PgnsionEn usn. zusarmlen

Erholungs- und FEriEn-
helnE, Schulungsheime

Ferienzentren
Fgrienhäuser, -bohnungenHütten, JugendherbergEn,

J ugenclherbergsähnI. E 1nr.
ErholungshEine, Ferlen-
zEntren usH. zusSnn€n

S6n6torien, Kurkrankenh.

Betriebe zusalrnren

922

2 257

168

s7ä

1r0
0r0
2,3-
4,3-
2,7-
3'6-
o,?'-

97, 1

95,0
97, ä

50, 1

30,ä

33,9
2\,2

19,7

28,6

25,5
24,5
58,8
33,7

918

2 22r
L62

s7ä

97,5 ?,95,5 0,94,8 1,98,4 2,
27 rs
26,0

29,8

38,5
26,ö

7 241 | 230 99,1 0,8- ß 7q4 45 425 97,2 0,9 35,6 36,8 29,3 30,8

3 594 3 540 98,5 1,7- 134 618 130 136 98,7 0,1- 40,3 41,8 33,1 34,9

418
204
3242ß

1 195

75
249

41

385
134

1 714

2q3

1 162

99,2
97 rz

34,6
37,9

44,0
23,0

Qr4
33,8
63, 0

43,0

41,9
28,9
44,7
35,2
40,03'3-

712
6,3-
4,2-
a1-
5'1
I ,5-

0
?
4
5

21 963 93,4
4 413 95,7
7 505 95,4
5 201 98,2

39 182 94,8

5 012 93,7
7 778 95,7

Hotels oarnis
Hotsls, 6asthöfe,
Pensionen usH. zusamren

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheine

Fer j.enhäuser, -ishnungenHijtten, Jugendherbergen,
J ugendherbergsähnl. Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren usy{. zusa[rnEn

ao-

73 97,3 7,4 5 34S266 98,9 6,7- 8 183

3 985

L7 5t7
18 659

77 505

3 s29

16 319
77 450

72 gSt

47,4 32,624,2 18,5

47 rg
36,4
67,q
45,8

39

378
2A

1 668

9s't
98,2
95, S

97r3

4,9-
5, 0-
4,9

3,5-

88,6
93,2
93,5
94,1

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung sinschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeise geöffnet.-3) Anteil am Insgesamt.-4) Ergebnisse der Kapazitätserhebuno bzE. maximales Bettenangebot in den zurücklj,egenden 13 üonaten (einschl. ]fd. Monät).-5) Rechnerischer l,lert (Ubernachtungen / nögliche Bettentage) x 100.-6) Rechnerj.scher l,,lert (übernachtungen / angebtene,Betten-
tage) x 100.
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2 B€hErb€rgungsstätten, GästEb€ttsn und KEpazitätsauslasturE
2.2 Nach Gmeindegrupp€n und BstriEbartEn

Genelndegruppe

Bstrl€bart

Jjni 1399 J€n. -
_ .,un. lt§19

Betrieb€ Bett€n / SchlafgelsgsnhEiten
daruntgr

durchschnittl iche
AuslEstung

daruntsr
geöffnste 2) Bstriebs

zusaillen Antei
3

angebotsng B€tten /
Schlafgelegenh€ltsn der der

am€-
bots-
nEn 6

all ,Er
5)

ame-bte-
nsn 6

aller
s)insge-

sant I )
insge-
samt 4)

Ver-
änc,.
geg€n-
0bsr

zL{taillgn

I ver-
I ano.An- lgegen-teil I tlber3) lvor-
I J anrEs
lrDnat

Vor-
j ehres
nDnat

Bstten / schlaf-
gslegenheiten

Anzahl Anzahl

D€utschland

PEnsiongn usH.zusatnen
Erholums- urd Ferien-hgim, Schulung6heime
Fsrienzentren
Fgrlsnhäuser, -{,shnunggn
Hütten, Jlgendherb€rgen,

J ugendh€rbergsähnl. Einr.
Erholungsheims, Fsrisn-
zBntrgn usx. zusürngn

HEilbäder zusannsn

Hotels
6asthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

HotEIs, Gasthöfs,

Sanatorien, Kurkrankenh.

BetrlEbe zusannen

S€ebäler

Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe.

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zuseilnsn

Luftkurorte
HoteIs
GEsthöfe
Pensionen
tl,otels oarnis

Hotels, Gasthöfs,
Pensionen usH.zusaili€n

Erholungs- urd Fsrien-
heine, S,chulumsheime

Ferienzentrsn
FErienhäuser, -r,shnungen
Hiitten, JugendherbergEn,

J ugerdherbsrgsähnl . Einr.
Erholungshein€, FeriEn-
zgntren usH. zusarnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zulrannan

0'5
l r7-
I '5-
2r4-

94,6
911,1l
94,0
94,6

32,2
20,3
27,t
26,4

,110,8
27 rBQ'5
40,0

14 454 94,6
t7 716 9,{,8
40 753 94,8
Kt 232 *i,8

120 995
18 682
42 594
44 878

1 736 97754 95I 6118 96
2 034 St8

447
785
704
060

1
2

2 or2-I 4,1-7 4,0-7 3,3-

43,2
29,4

35,0
22,0
30,7
28,5

31,8

1-
1-
2-
4-

5'8
2,9-
?,1
0r6

0,
3,
3,
2,

3 3 100,0 25,0- 1595 1595 100,0 0,7- 26,9 26,9 8,9
1 847 I 8:E 99,4 1,9- 54 3ll5 57 723 %,2 1,6- 34,4 36,1 ß,2

41,5
29,0
27,4

6 396

369

6 232

356

181

2 375
713

I 320

97,4
96,5

2,7-
!,9-

227 349

27 52I
216 155

25 436

srl
92,4

7 '4-
2,8-

39,9
116,4

41t,9
47,4

Qro
50,5

29,1

!8,7

Hotels
Gasthöfe

188

2 40?
759

I 562

453
737

96,3
s18,7
93,9
97rS

15 5311

98 995t?t 952

448 295

14 699

93 453
114 596

424 203

38 703

14 378

5r1

o 'g-0,8-
1,1-

39,3
38r 4
68, 1

47,2

Q'0
40,8
72,6

50,0

52,L
43,9
44,4
46,8

118,9

25)3

29,0
61,6
37,g

29,6
21,9

25,1

27,5

27,6
3L.4
56,5
4L,2

33,7
28,2

30,3

38,6

27 rg
18, 1
22,7
22,4
24,3
38,0
56,4
20,9
29,5

29,9
55,8

29,2

376
8115

1 811

63
77

3 564

37

3 881
90

447
L32
372
824

7 775

2s5
17

3 504

37

98
96
s8
97

98,0
97,0

100,0
98,3

100,0

98,2
100, 0

ß12

217-

0,4-
0r0
1 ,0-
?,8

0, s-
9,8
l r3-

3r0
0'9

2
7

1'5
3'5-
012-

0r9-
0,2-
219

0, {l-

lEr9

90,7

44rg
62,6
?5,8
44,9

37 12
74,3

36,9

30
15

111

I
165

16

260

293
491
907

376

067
514

389

5?,3
5,{,5
37 rl

36,8
27 16
34,7

s
b-
5-
3-

7 0,43,9 0'55,

llst
40
41
43

37 ?44
5 076

10 843
25 145

78 808

35 949 95,2
4 704 9?,710 343 95,4

23 473 93,4
74 469 94,5

29 392 97,9

160 005 96,9
15 239 98,3

6
7I
2

19,9 25,2z7,s 27,2

PBnsionen usH.zusanrnen
Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheins

FeriEn2entren
Feri€nhäussr, -Iohnungen
Hütten, Juqsndherbersen,
Jugendherbergsähn1. Einr,

Erholungsheime, Ferien-
zentren usx. zusürn€n

6 321 99,1 2, 60,4 51,0 26,9 31,1

16 453 S9,8 1,0 54,4
107 839 96,4 3,8 35,7

36,5 40,117,0 2o,o

41,3 42,6 27,3 25,685,2 86,6 67,9 69,6

I
I
?

3 813
s0 1'

5 742 5 678 250 713 96,3 3,8 115,5 q7,3 25,4 30,2

1 061
919
688

1 034

3 702

317
7

1 129

200

I 653
81

3L2
7I 103

198

1,1-
0r5-

20 092

115 110

111 298

14 763

32;4
3{1,0

47,4
65,3
27,5
116,1

3!1,3
76,4

38,6

26,t
16rS
20,5
20,8
22,6
35,?
53,2
19,3

27,4
27 ra
63,8

27,l

93,7
97 rq
94,9
97,5
95,7

1,6 3s,43ro- 26142,9- 33,03,5- 31 , ,q

0,8- 32,6

55 433 96,3
21 329 9s,8
14 ,467 95,3
19 473 96,9

LLO 702 96,2

21 59€t 95,1
6 987 95,3

57 557
22 275
15 186

029 97,0 0,0893 97,2 2,9-671 97,5 3,7-022 98,8 6,0-
615 97,6 3,2-3

98,4 0,3- 22 70L100,0 0,0 7 331
97 r7
99,0

1 620 98,0 0,9- 86 093 81 66781 100,0 1,3 12 630 t2 312

1) Ergebnisse der K6pazitätserhebung einschließIich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeis
4) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzH. maximales Bettenangebot in den zurückliegenden 1
5) Rechnerischer Hert (übernachtungen / ntigliche Bettentage) x 100.-6) Rechnerischer tlert

5 436 5 315 97,8 2,4- 213 833 204 681

e geöffnet.-3) Anteil ai Insgesamt.-
3 tlonaten (einschI. lfd. I,4onat).-
(übernachtungen / angebotene Betten-

tage) x 100.
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2 Bsherb€rgungsstätten, €ästeb€tten und Kap€zitätsauslaiturE
2:2 Noch GEnslrdsgruppen urld BEtrlsBartsn

Junl 1999 J€n. -.bn. 1$lg

GeltElrdegruppe

BstrieE6rt

Betrisbe Estten / Schlafgelegenhelten durchschni
Auslastung

ttl lch€

darunt€r
g€öffnste 2) Betrlsb€

dsrunter
angebotsns BettEn /
Schlafgsl€g€nheitsn d€r

8m3-
bote-

dsr
ams-
bot*-
mn 5)

I ver-
I ena.
I gegen-
I Uber
I vor-
I J anres
I npnat

allsr
s)

aller
s)lnsos-sarf I )

lnsge-sait 4)
Ver-
ärd.
gPgen-
ut)€r
Vor-

tell
3)

5)ngn
zusarngn Antsil

3)
zusallnEn An-

Jshres
npnat

Anzahl T AnzEhI

Deutschlard

Erholungsorte
Hotsls
G6thöfe
Pension€n
tbtEls oarnis

Hotels, G6thöfe,
P€nslon€n usH. zusanngn

Erholung§- und Fsrisn-
hEinE, Schulumshein€

Ferienz€ntr€n
Ferienhäuser, {shnungen
Hütten, .trJgendhsrb€rgen,

J ug3rdherb€rgsähnl. Einr.
Erholung§haime, Ferien-
zentrsn usl{. zusann€n

Sanatorign, KurkrankEnh.

B€trieb€ zusant€n

Sonstige Gsrneindsn

Hotsls
Gasthöfe
Pensionsn
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pens ionsn usH. zusalflnen

Erholungs- und Ferign-
heime, Schulungsheime

Ferienzsntren
Ferienhäuser, -rshnungen
H[]tten, .,r,]gendherb€rgsn,
Jugendherbgr0sähnl, Einr.

Erholungshein€, Ferien-
zentren usN. zusa,Tmen

SanatoriBn, Kurkrenkenh.

Bstriebs zusanmen

GerneindEgruppEn
zusaIlllen

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusarhen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäussr, -!shnungenHüttsn, Jugerdherbergen,
j ugendherbergsähnl. Einr.

Erholungsheine, Ferien-
zentren usH. zusamnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe insgesant

0r2
3r5
5r5
1r4

30,5
26,0
77,3

28,1

1 538
7 727
1 00s)

806

5 080

394
13

1 671

2s9

8 616
6 801
2 AS3
4 334

22 594

r 393
25

1 894

861

13 515
10 369
6 620I 079

39 583

2 734
65

10 105

1 545

14 451
1 155

55 189

97,?
92,3
98,7

0r8-
1,6-
O17-
5'5-
1,8-
0,5-
9r1
512

213-
3r3
1'1-
0,3-

772 644
n 737
5 566

65 184

7A 262

118 71N|
13 434

304 427

84 244
41 925
21 851
16 854

151t 884

27 5e8
5 526

63 137

u 697

113 8St8
t3 294

292 076

95,5$r2
95,4
94,1

95,5

92,6
9!1,3
96,9
96,9

95,9
99,0
95,8

95,0
95,6
95,8
sr7
99,4
94,5

96,1
95,7
90,9
95,7

0r8-
12,2-I'l

41 ,0

§t7
44.7

47 rO

!8,5
77,0

37,9

fr13
L7,!
20,S
19,7

23rs
31,7
28,7
17, I
ßr0

30,7
18,7
23,4
22,8

25,9

33,8
21,4
2412
34,4

31,3
35,ll(ß,9
18,5

33,3

31,7
71,7

Qr0

30,3

31r B

ßt?
67,7
32,8

!ß5
t2

1 550

I 418
6 588
2 740
4 2q0

22 026

1 355
24

1 853

8El8

38 592

2 663
53I 945

1 506

L4 777
7 702

53 871

I 1t81 St6I 887 9798€t 97793 98

3
7
4
4

40n
*l
34

0,8 !18,30,9- 26,90,3- 32,23,4- 32,6

0,3- 34,0

2ß
573
913
9r2

88
113
22
17

2I
8
7

4 944 97,3
36, I
26,9
20,0

29,7 2g,g29,6 30,6

2 337
88

2?s9
87

7 505 7 !r30

252 97,3
98,4
98,9
97,7

22,9
69,6
25,3

31,9
19,9
27,9
32,5

ß15
32,2
45,4
14,6

29,4

27,8
65,2
29,8

97,7
96,9
97r8
97,8

97,5

115,5

34,9
76rz

§12

4 773 4 070 97,5737 131 95,6

25 904 26 227 97,5

97,3S'0
97,8
97,3

s7,5

97,396,9
98, 4

97r5

S8,1
95,4
97,6

65
191

I 036

104
11
5S

74

1 530

214
42

332

729

718
186

2 535

301
330
q64

006
447
599

ß7

375

254
830
333

402

423lEt

349

62
782
gst2

st
l1
56

7L

239
19

L 25t

034
910

900

496
777
305

539

111
557

658

38,9
%'8
30,3
38,0

36,2
40rg
41 ,5
27,0
{8, I

0r8
0'0
2r8
0,1

0r7

012
413
5'4
lr6
2r8
?,3

1'0

314
7,2
2rO

1,5
10,8

412

1r0

627 00? 5St6 2S
158 828 151 668

96
95

,0 2tZ
,5 1,5

410,6
27,7
31,9
:!§1,8

37,8
1ß,1
41,8
28,6
50,2

2,4 39,8 47,72,6 70,2 77 13

2,L 37,4 :N1,2

249 9192t 62L

1 308 004

13 171 97
10 054 97
6 454 97I 913 98

E
0
5
2

0r ll
0,9-
0,4-
2,5-

I
5
0
6

1r9
0,?

31,1 33,179,2 20,822,8 25,82g,l 31,5

95
95
OE

95
4ß
952

925 549?ß 432
157 237
299 157

886 358
?37 342
11192ü

!N|,3
26,5
Sqrg
38,0
35,7

s3,4
1l8,0
31,5

'46 '9
38,8
70,9

39,8

41,1
27,A
36,9
39,8
38,4
115,0
1ß,5
33,0
118,8

40r7
75,0

41,7

o12
0, 1-
1r1

0r5
0r6
3r3

1
1

,6
,0

0,7-
0,3-

1 559

203
42

371

t24
688
176

2 423

110

1151
332
707

534

13,{
0s7

3111

0'5
0,7
0'0
0,4-

95,6
95,0
98,8
95,5
96,3
s5,7
94,6
sä,e

712

1r9
7r7

1 ,11

2a,t
32,4
40,3
18, E

28,4
?5,7
83,3
30r0

37,O
Q'6
27,3

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschl.ießlich Zu- und Abgänge,-2) Ganz oder teilneise geöffnet.-3) Anteil an Insgesamt.-4) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzw. maxinales Bettenanqebot in den zurückliegenden 13 Flonaten (einschl. lfd. ttcnät).-5) Reöhnerischer l,Jeri (Übernachtungön / mögliche Bettentage)-x 1OO.-5) Rechnerischär r,lert (Ubernachtungen / angebotene Betten-
tage) x 100.

Reihe 7.1 06/99
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3 Ankünfte, ljbernachtungen und Aufenthaltsdausr der 6äste auf CanpingplätzEn
3.1 Nach LärdErn und zusamiengEfaßten Gästegruppen

Land

Ständiger tbhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Juni 1999 Jan, - Jun. 1999

übernachtungenAnkünfte Übernachtungen Ankünfte

insgesamt

durch-
schnitt-
lichE
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesart

Verän-
derung
gegEn-
über
dem Vor-
Jahres-zeitraui

insgesamt

durch-
schnitt-
I ichE .

Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

insgesomt

Verän-
derurE
gEgen-
über
den Vor-
j ahrEs-
mnat

I verän-
I derung
I gegEn-
I über
ldem vor-
I J anres-
I zeitraum

Anzahl r Anzahl a Tage AnzahI * Anzahl a Tage

Deutschlsnd

Baden-HürttembBrg
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.,lohnsitz

3

t74 127
38 055

218 916
51 277

270 793

60 303
2L 392

81 695

16,9-
2,6-

13,8-

10,5-
18,0-
12,2-

20,0-
28,6

15,2-
9,5-

74,2-

7 r0-
22,5-

5,0-
1,2-
E t-

3,6
2r4

4
2

3
3

633 274
100 887

734 161

2-
4-

3
2

6
7

3
2

3'5

3
6

s
?

Zusailnen

Zusannen

Hessen
Bundesrep. Dsutschland
Anderer tbhnsitz

Zusannen

Niedersachsen
Bundesrep. 0eutschland
Anderer hbhnsitz

ZusalTmen

f,lordrhE in-t les tf a I en
Bundesrep. Deutschland
Anderer l"bhnsitz

Zusatlrnen

Rheinland-Pfalz
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusanr,len

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusailnen

3,3 272 tAz 1

2usannen

BerIin
Eundesrep. Deutschland
Andsrer hbhnsitz

Zusadnen

Zusarnen

Brem€n
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusannen

Bayern
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Haflüurg
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

93 654
25 619

119 283

404 781
53 529

,1164 310

120 208
17 119

9,3- 3,9

270 60ß otz
3ß 472

517
Lo,z-
3r0

912
12,5-
6r8

1 166 208
118 197

t 284 405 4rL

24
t1

241 2,5 3,1773 52,7 3,0
3s 954 74,7 3r1

2 236
2 025

6 572 19,8- 2,9 7 ß3 0,2-
5 052 S,o 2,5 3 St36 34,4

q %t 2,5- 11 6211 0,3- 2,7 11 68!) 9,3

Brandenburo
Bundesrep. Üeutschland 29 577 8,0- 72 586
Andsrer l.lohnsitz 1 941 3r4 4 619

2
22

7

31 458 7,4- 77 205 7,O- 2,5

5
4

5-
4

79 015
3 058

82 073

106 549
13 825

l2o 374 7,8

204 322 2,5- 215

1-
0-
3-

3
7

3

2,4-
5,5-

258
064

196
8

5
b

2
2

ß 412
7 494

53 906

33 3116
6 068

39 414

3 638

16r7
10,8-
11 ,9

612
11,5-
3r6

216
2,3
2'5

9,3
215-

737 32t

I 151

3,0-
?,4
2,3-

3r0

5r0

7,5
50,8
7l 12

2,4
215

?,8

4,6
?,s
4r4

213
2'9

303 645
35 137

33A 7A2

577 772I 386

3
4

b
2

1
1

2
I

402
788

27t
5

203
3

I
20

5,9

2
13

Meck l enburo-Vo rmrrnern
Bundesrep. öeutsbnland
Anderer hbhnsitz

Zusamtgn

0r6
70,2

0,8

4.2-
6,3-
4'6-

4,1-
11 ,0-
5,1-

2r5
2,4
2r5

841
411

84
2

87 252

3,2
214

3,2

,2
,6

,2

2r8
2,5
2r82,2 207 :t58 1

69 569 1,0- 334 675 5,6- 4,8 230 p.t
L2 257 3,6 23 956 2,8- ?,Q 22 927

81 820 0,4- 358 631 5,4- 4,5 253 742

586 {lS}8277 L90

507
761

9,{ 1m6
15 955

110 361

a4 223
14 435

98 658

3,8 I 051 2339,0 57 250

4,? I 108 1183

7Is,
1,

I 553
918

4,4
27 rg
6r6

263 295
47 125

370 420

20 167
2 666

22 433

0,5-
1r9

0,1-

2,4
3,0
2,8

41 556 5,9- 124 737 0,5- 3,0 114 6118 4,2- 344 868 1,3- 3,0
23 609 7,0- 74 209 5,9- 3,1 45 666 3,5- 1115 503 2,2- 3,2
55 165 6,3- 198 9{6 2,6- 3,1 160 3r{ 4,0- 491 371 1,6- 3,1

255
383

l) Rechnerischer !.lert Ubernachtungen / Ankiinfts

73 6'5
2,3-
5r5

4
1151
700

EI
3

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, Reihe 7.1 , 06/99
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3 Ankünfte, Übernachtungen
3.1 Nach Ländern

und Aufsnthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
r und zusarrfiengefaßten GästEgruppen

Juni 1999 Jan. - Jun. 1999

Land

Ständiger tJohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhElb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte Übern6chtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

insgesamt

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

AnzahI

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

tAnzahl Anzahl Tage AnzahI

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.'lohnsitz

Zusamren

Deutschland

37 305 10,9- 2,5 45 685 0,3 117 083 2,8- 2,5
5 84q 78,2 3,0 3 5ll8 9,1 12 839 47,A 3,6

15 191r 977

17 168

i1 109

552 159
115 359

667 518

10,1l-
4'9
8,9-

116,4-
s8,9
q0,2-

45,3-
28,3

39,7-

6 ,3-9'4-
617-

27,5-
29,9
18,6-

2,8-
40,6

1 ,0_

21,2-
15,0

18,8-

2,6

,2
s,7

2r8

3,4

43 149 7,9- 2,5 50 233 0,8 729 922 0,6

Sachsen-AnhaIt
Bundesrep. Deutschl6nd
Anderer hbhnsitz

Zusanrtlgn

t2 727 1,9- 33 455 6,9- 2,6 31 166 S,q
1 175 31,3 2 805 39,3 2,q 2 022 33,3

13 902 0,3 36 260 4,5- 2,6 33 188 5,8

305
453

85
5

7
7

7

2,
2,

2,

Schleslrig-Holstein
Bundesrep. Deutschland
Andsrer hbhnsitz

Zusamlen

Thijringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

Zusailnen

Eundesgebiet
Eundesrep. Deutschland
Andersr l.bhnsitz

Insg€samt

133
022

4A
6

s4 155

6,8-
8,3-
'l ,0-

6,5-
16,0-

7 r0-

5'1-
0,8-
4,8-

1,9-
11 ,8-
2,4-

90 758

512 755
24 961

537 716

,64I ,g

708
948

25
4

318
791

s

1 971 153
?43 7AA

2 254 957

8
8

2
2

ö
E

3
2

3r8
2,5

6,0-
7 18-

223 356
11 521

?34 977

1 527 S09
258 913

30 656

4,3 131 51P

?7 504
2 683

2,4 30 187

3,4 1 737 055

0r1
1,3-
0, 1-

212
1 ,0-
1,9

120 368
11 174

1 130 817
19S 501

7A 327
7 991

8q 318

4 327 470
545 183

,3

8
0

E

7

8
7

s
2

2
3

3
2

a
2

6,4-
6'2-
6'4-

5 388 192
591 403

s 979 s95

521 653
275 402

Nachrichtlich:
Frühsres Eundesgebiet

Bundesrep. DEutschland
Anderer hbhnsitz

Zussrmen

Neue Länder und Eerlin-0st
Bundesrep. Deutschland
Andersr tbhnsitz

Zusanm€n

5'4-
17,2-
7 17-

0r7
2'0-
0,3

3,2
2,5-
2,5

399 593
105 603

505 196 6,4- 1 7A6 822 3,5 1 330 318 4 A72 993 317

152 566 7,5- 443 244 6,2- 2,9 3§'0 835 1,7- 1 060 382 1,5- 2,7
9 756 75,3 24 475 75,2 2,5 15 901 7,8 ß 220 20,0 2,9

762 322 6,4- 1168 119 5,3- 2,9 408 737 7,4- 1 106 602 0,'t- 2,7

Bu 1 06/99

1) Rechnerischer l,Jert übernachtungen / Ankünfte.
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3  nkünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der oäste auf Campingplätzsn
3,2 Nach ausgs,{ählten Herkunftsländern

Juni 1999 Jan, - Jun. 1999

übernachtungen Ankünfte

insgesamt

ijbernachtungen

insgesant

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

Auf-

dauer
2t

Tage

derung

VorJ . -zeit-
raum

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raun

An-
tei I

1)

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

z',

Tage

durch-
schn.

ent-
hal ts-

Ver-
än-

Herkunfts Iand(srändiger l,,lohnsitz )

An-

"eil1

r Anzahl r AnzahI r
Dsutschland

1 971 153 6,3- 87,4 1 521 653 0,1 5 388 192 2,2 90,1 3,5Bundesrepublik Deutschland

Ausland
Europa

Ealtische Staaten
BeIgiEn
Dänemark
F inn land
Frankreich
Griechenland
Großbrit. und tlordirland
Irland, Republik
IsIand
I tal ien
Luxenburg
Niederlande
llon.egen
Osterre ich
PoIen
Portugal
RußIand
Schxeden

552 159 6,4-

399 115,7

3r6

7,7
2r9
1r9
1,5
1,9
2r0
?,4
3,8
1,6
1r9
1,9
2,9
1r5
?,2
3ro
L,7
1,5
l14
2,2
1,8lrl
1,3
t,7
2,5
)t

1 ,0-
512

11,4-
8,5-
4r0-
9r7-

L7,2-
107,0

2,5
230,6

9,0-
a)_
3'1-

27,3-
52,2-
40,q
2,1
5'2-
3,8-

lT rZ
L?3,t
15,3-

2 676
13 064
4 103
2 237

72I 080
525
265

1 734I 263
56 496
1 962
2 587

913
76

153
7 373
3 593

452
396
116
282
2S0

109 113

436
32

1168

8
138
56
34

t02
t4
70

422

q
3

'224

s
tb5
132
67

123
19
90

505

78?
2 889

55
32

L23
3 881

203

682 176"1 0,2
7 753 6,3 2,7

24 736 4,8 8,7
6 039 11,2- 2,L
4 3118 14,11- 1,5

145 26,0- 0,1
22 949 12,0- 8,1
2 0?7 5,8- 0,7

s22 105,9 0,1
3 215 15,1 1,1
2 361 95,9 0,8

165 600 9,9- 58,4
3 031 13,6- 1,1
5 604 4,1 2,0
2 734 2,4- 1,0

131 87,0- 0,0233 9,0- 0,1
10 415 2,2- 3,7
7 950 14,5- 2,8424 L7,5- 0,3

690 23,2 0,2155 7 ,6 0,1q88 20,7- 0,2
717 54,0- 0,3

273 243 7,8- 95,3

I
a

7 455 42,.8 0,2 1,5
20 133 9,9 3,4 3,0
45 818 8,0 7,7 2,?
7 900 2,5- 1,3 1;6
9 187 13,1- 1,6 2,3307 40,8- 0,1 ?,5

s2 299 5,4- 7,2 3,1
3 184 1,5- 0,5 3,4

834 218,3 0,1 2,1
7 153 6,9 1,2 1,9
3 635 412,8 0,6 ?,2

354 893 0,6- 60,0 3,1
4 273 26,9- 0,7 7,7

7? 174 6,1 Z,L 2,35 457 2,t- 0,S 3,8978 77,5- 0,2 6,8
670 32,2- 0,1 2,8

13 44s 0,4- ?,3 1,s
?q 555 0,7 5,2 ?,7
7 742 3,7- 0,3 2,3I 448 23,8 0,2 2,232t 52,9 0,1 1,5802 10,5- 0,1 2,1
2 067 25,5- 0,3 2,7

564 669 0,1- 95,5 2,8

983 38,1715 5,0310 7,2063 7,3-
064 12,3-
L23 18,0-sss 11,3-941 2,0
396 141,5402 0,1-s3 109,2680 0,4-q7a 9,9-181 ?,9-
434 22,0-
143 50,5-?76 8,0s30 7,7067 7,7-768 0,6-645 72,6
208 156,8
381 21,9-757 18,5-392 0,8-

o
?1

5
4

13

3I
14
2
5
1

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,2

0,2
0,8
0,0
0,0
0,0
1,1

SchHeiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkei
Ungarn
S,onstige europ, Länder

Zusailren

Afrika
Republ. ik
Sonstige

42,7-
5,3-

21,9-
18,5
20,0-

Südafri.ka
afrik. Länder

663 23,7-43 28,3-
706 24,0-

I
I
I

t
3
5

745 11,8-49 21,0-795 72,5-
!3,2-
63,3-

Qr2
0,0
0,?

Asien
Arabische Golfstaaten
Chino Volksrep. und Hongkong
IsrasI
..lapan
Südkorea
Taiv{an
Sonstige asiat. Länder

Zusamnen

Amsrika
Kanada
USA
l,,littelaiErika und Karibik
Bras il ien
Sonstige siidarierik. Länder

Zusamen

Australien, l,leuseeland und
(}zeanien

zusamrgn

ohnE Angab€

Ausland zusannen

Ankünfts/Übern. insgesamt

,8
,4
,2E
,0
,0
,8
,5

7 L74
bb

7 ?50

15
233
26q
1C5
131
?s

166
938

Zusamßn

7,
1,
1,

0,3 1,91,0 1,60,0 2,30,0 1,50,0 1,51,4 1,7

0,2
0,0
012 19, 1-

59,4-62,5-
51,
4tl,
30 r?'

af
4,7

20 r0

,6
,3
,6

1,5
L,7

11, 1-
58,6
86,7
35,8-
22,9

ta
9,4

?9,!

14
188
724
51

106
14

129
525

472
2 837

8q

17,6-
42,5
57,0
37,8-

1r9
tt

34,4
?2'5

0I
0
0
0
0
0
z

0
0
0
0
0
0
n
0

0,0 7,7
1,4
?,0
1,6
lrl
1,3
1,8
1,6

33,
32,
64,

0,

1
0
9-
n
aa

453 7,6775 6,5-37 42,3I 88,2-56 0,0339 5,5-

30,0
1,1-
5ro

91 ,8-
70,2-
0r7

33,9
4r?-

16r08r8
6,7-

427
838
1{1

118
1S4
6U

1r8
t,7
2'6
1,5

1
4 1, 1-

5?

2 547 27,5-
q76 ß,8-

115 359 6,2-

72
105

3 911

3 598

L 704

243 7ß

26,2- 1,3

74,4- 0,5
9,4- 72,6

2?,2
65,6-
8,9-
5, 1-

34,3
76,9-
25,4-

0 r7-

7,4
3,6

215

1,2

1,9

9,9

1,{
5r5
?,7

4 738

1 992

215 402

16,3-
4,6-
1,3-

6 863 7q,7-
11 051 26,8-

5S1 403 1,0-

667 518 6,4- 2 254 9q7 6,7- 100,0 3,4 I 737 055 0,1- 5 979 595 1,9 100,0 3,S

8ei Übernachtumen von Gästen aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusannen: Anteil an allen Übernachtungen
Bundesgsbieti sönst: AnteiI an allen übernachtungen am Ausland zusarrnen.- 2)RechnerischEr Hert Übernachtungen / Ankünfte.
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4 Canpingplätze und Stellplatzkapazität
nach Ländern

Juni 1999

Campingplätze SteIlplätze für Urlaubscamping

Land

darunter
mit Urlaubcamping

insgesamt 1) darunter

geöffnst 3)
zusamren

darunter
angebotene Stellplätze

insgesant 2) Ver-
änderung
gegenüber
den Vor-
j ahresnpn6t

zus anrnen Anteil 4)

Anzahl

Baden-t,liirttenberg
Ba)ßrn

Eerl in
Erandenbur€

Bremen

Hanburg

HessEn

Meck I enburg-Vorponm€rn

Niedersachsen

tlordrhein-Hestfalen
RhEinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

SchIesHig-HolstEin
Thiiringen

Burdesgebiet insgesamt

Nachrichtlich:
Früheres BundEsgebiet

Neue Länder und Berlin-ßt

232

399

7

L70

Deutschland

230

368

7

170

279

364

7

165

1 731

520

3 r6-
312

2,9-
0r3-

87,q
95,0
95,7

94,9

8€12

91,0
gZ,2

89,0
86,9

80,2
89r4

95,0
99,5

90,7
91,6

91 ,4
92r0

23 03S

3363r
697

11 974

20 tlls
32 243

567

11 364

176

166

396

427

251

38

86

82

277

51

2 737

2 201

536

176

164

297

2?A

249

36

86

62

234

49

2 361

160

182

280

194

249

28

a2

61

227

lls)

2 251

15

27

?5

14

2r

1

,6
4

16

3

205

908

?o5

347

2Lt
175

608

628

873

2ß
835

926

74

24

23

L2

18

1

5

4

16

3

189

035

'74t

371

653

39r

289

921

630

163

q78

537

7'2
s,6-
3r0-
1 r3-
to_
4,9-
3,4-
8r4
1,0-
4'0
1,1-

0r8-
1,8-

1 829

532

151 953

54 973

138 S37

50 600

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzH. maximalesStellplatzangebot in den zurückliegönden 13 l,lonaten (einschl. Ifd; I'lcnat).:3) 6anz oder tbilHeise geöffnöte PIätze.-4) Anteil am
Insgesamt.

7.1
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgeweöestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -

HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.l
S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystemati-
sche Zuordnung der Eräebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 0ÄZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
fr..rr eine begrenäe Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets fur das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei"). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenä. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine Überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
fur benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erftagt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der \AZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grunds:itzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgefr.ihrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veroffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Sau 1 des Gesetzes über die Statistik fiir Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunft spfl ichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgefuhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die ftlr iedes Bundesland und
frir lede \Mrtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; viqlmehr
wurden die Untemehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen

Reihe 7.1 06/99Statistisches
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zusar-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunftspflicht auch fur
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen' bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz fur die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarctellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fur die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung ftir das Merkmal 'Um-
satz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend f,.jr das Merkmal 'Beschäf-
tigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tlgten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufuhren.

2 Definitionen und Begriffser!äuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende .Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Pratdkanten. Mitgezählt werden

Bundesa Reihe 7.1 06/99

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäftigte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (hörchstens zwd Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispficht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherlcergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Frühstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch fur die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fr.rr

Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt ftir die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (in jeweiligen Preisen)
aÜf der S-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher filhren
oder ähnliche Au2eichnungen mit dem Ziel einer jährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

1
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3 Schaubilder

Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

iunkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originatwerte

(Originaheihe) in eine Trend-Konlunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konlunktur-Komponente des

Elerliner Verfahrens wird häufig als Kon-

iunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,Grundtendenz' der

Reihö anzeigt

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaltet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut für Wirt-

schafl sforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: b. Nullau, S. Heiler, p.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das "Berliner
Verfahren". Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lysd. ln: DIW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.
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Umsatz

in jeweiligen
Preisen

in Preisen
des Jahres 1991

insgesamt

1995 = 100 %1\ 1995 = 100 o/o 1l 1995 = 100 o/o 'l\ 1995 = 100

4 Entwicklung des Umsatzes (nominalrreal) und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe')
Meßzahlen 1995 = 100

Deutschland

Berichts-
zeitraum

1995
1 996
1 997
1 998

1 995 '1. Halbjahr
2. Halbjahr

1996 1. Halbjahr
2. Halbiahr

1 997 1. Halbjahr
2.Halbjahr

'l.Halbjahr
2.Halbjahr

1 996 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1997 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Ouartal

1 998 1. Quartal
2. Ouartal
3. Quartal
4. Quartal

1999

1 997

1. Quartal

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1 998 Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
JUIi
August
September
Oktober
November
Dezember

-1,6
-3,0
-0,3
-2,1

100,0
99,1

101.7
101,0

100,0
97,5
97,1
95,1

0,5
-2,5
-0,4
-2,1

-1,3
-3,7
-'t,6
-3,6

-0,2
-0,9
2,6
-0.7

100,0
96,3
94,8
91,4

96,9
103,1

99,3

85,9
100,8
103,6
94,9

82,0
95,2
98,2
90,2

79,6

79,3
79,8
90,8
91,7

104,1
100,4
100,8
104,2
105,2
100,8
86,9
93,7

100,0
97,0
96,7
94,7

96,5
97,6

darunter:

100,7
101,4

96,7
104,1
104,5
10'l ,3

95, I
95,9
99,3

101 ,8
105,6
104,9
104,3
104,6
104,7
103,0
100,1
'100,9

96,4
103,6

1,7
-0,6

1,5
-0,8

99,0
101,0

98,5
101,5

94,1
101,0

-2,4
-2,5

-3,6
-3,7

,6
,6

-0,1
-o,2

98,1
100,0

-0,4
-1,5

1998

92,9
101,4

-2.5
-3,4

-0,6
-0,1

-1,7
-2,5

-1,3
0,4

-2,6
-0,7

95,9
97,5

100,4
102,9

-1,3
-3,0

2,3
2,9

-2,6
-4,5

93,4

91
98

88
94

,0
,6

,6
,2

0,3
-1,5

91,7
98,4

83,0 -'r,8

86,4
101,8
105,5
96,5

-2,5
-4,5
-3,6
-3,9

-2,2
-2,8
-3,6
-3,1

95,2
101,0
101 ,3
98,8

0,0
-0,8
-1,6
-1,3

84,9
100,9
't06,3
96,4

-1,7
-0,9
0,8

-0,1

83,3
98,7

103,4
93,8

-3,0
-2,1
-o,2
-1.2

93,0
98,8
99,5
95,6

-1 ,1
-0,2
0,0

-0,1

1,6
3,1
3,2
2.5

84,5
98,9

102,6
94,1

-1,6
-3,5
-5,0
-3,8

91,7
97,0
97.1
93,0

-1,4
-1,8
-2,4
-2,7

97,6
103,8
103,0
99,7

0,9
-0,3
-1,4
-1 ,6

-1,1
-3,5
-2,4
-2,5

-0,5
-2,0
-3,5
-2,4

94,3
95, I

94,0
99,0
99,5
95,7

89,8 -2,1

9'1,9
92,2
94,9
97,2
99,8
99,5
99,2
99,5
99,7
97,9
94,2
94,6

89,3
89,2
90,9
88,5
90,8

95,3 -2,4-2,9

80,7
81,3
92,6
93,6

106,3
102,9
103,6
107,1
108,1
103,6
89,4
96,3

-0,7
-2,9
-1,7
-2,5
-0,4
0,1

-0,6
0,8
2,1

-0,8
0,0
0,7

-1,1
-'1,5
-0,6
-0,4
0,3

-0,4
0,0
0,0

-0,1
-0,3
-0,1
0,1

1,3
1,1
2,6
2,8
3,7
2,7
3,4
3.2
3,1
2,6
2,8
2,4

-2,1
-4,0
-3,0
-3,8
-1,5
-'t,1
-1,6
-0,2
1,1

-1,8
-1,3
-0,5

81,7
82,0
89,9
92,1

105,4
99,3

1 00,5
104,0
103,4
100,5
86,8
95,0

79,3
79,5
87,2
88,8

101,4
95,3
96,2
99,4
99,0
96,2
83,2
91.2

0,0
-0,4
-4,0
-3,2
-2,6
-5,1
-4,6
-4,6
-5,9
-4,6
4,3
-2,7

91,0
91,1
93,0
95,9
97,9
97,3
96,9
97,3
97,1
95,4
91,6
92,1

-1,0
-1,2
-2,0
-1,3
-1,9
-2,2
-2,3
-2,2
-2.6
-2,6
-2,8
-2,6

96,6
97,1
99,0

102,5
105,2
103,8
103,3
103,2
102,5
101 ,5
98,1
99,5

1,6
1,3

-0,3
0,7
-0,4
-1,0
-1,0
-'t,3
-2,1
-1,5
-2.0
-1,4

1,2
0,9

-2,9
-1,6
-0,8
-3,s
-3,0
-2,9
-4,3
-3,0
-2,9
-1,3

1999 Januar
Februar
März
April
Mai

') Auf die Grundgesamtheit hocigerechnete Ergebnisse der repräsentativen
Stichprobenbelragung. Oie Ergebnrsse werden - bedingt durch Nachmel-
dungen - monatlich nickwirkend (bis 24 Monate) konigiert.

80,8
79,0
89,3
91,9

104,5

-1 ,1
-3,7
-o,7
-o,2
-0,8

77,5
75,7
85,6
88,1

100,3

-2,3
-4,8
-1,8
-0,8
-'t ,1

-1,9
-2,1
-2.3

-1,9

-7,7
-7,3

Reihe 7 1Fachserie

3t

1) Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahreszertraum

94,8
94,8
96,4
87,9
90,7

-2,4
-2,6

-14,2
-13,8



Aktuelle Monatsergebnisse



Derzeit werden die Ergebnisse der Gastgewerbestatistik

auf eine Preisbasis 1995 = 100 umgestellt.

Diese Umstellung hat auch Auswirkungen

auf die Tabellierung der Ergebnisse für Umsafz nominal und Beschäftigte.

Die Umstellung ist noch nicht abgeschlossen,

deshalb werden nur Veränderungsraten dargestellt.

Statistisches Bundesaml 1 06/99
-40-



2 UMSATZENII,.IICKLUI!6 IM GASTGEI,{ERBE MCH HIRTSCHAFISZ.IEIGEN

PROZENT

VERAENDERUI\G DER UMSATZIERTE

NU},I.IER

SIF I-KLAS-
OER

KATIü{
r)

I,IIRTSCHAFTSANE IG

Jun.1999
6EGENUEBER

!
Jun. 1998 l,4ai. 19gg

Jun. 99 UNo
Mai. 99

GE6ENUEEER
Jun. 98 UND

Mai.98

Jan./Jun. gg

GEGENUEBER

Jan./Jun. 98

Jun. 99

CECENUEBER

Jun. 98

Jan./Jun.99
GEGENUEBER

Jsn./Jun.98

IN JEI.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1SI1

Deutschland

55 1 HotEIs,Gasthöfs,Pen-
sion€n u.HotEls garnis

552

-0 13

1'0

-012

-1r9

-417

-215

412

-1' I

-4'5

4r9

-3r9

-9,0

-9 '8

-9'2

5'3

-$12

Q14

lr5

0'5

-1, 1

-5r8

-2rL

2r9

-0, a

1'3

-2r0

lr1

-l ,8

-5r9

-217

2tl

-1r1

-1 r5

-0 r5

-1r 5

-2r8

€r6

-3r4

214

-212

0r4

-2r8

0t2

-3'0

-?,7

-3r9

0'2

-212

Sonst. Bsherbergungs-
gehlstte

55. 1 12 BehErbErgungsgEHert€
zusailr€n

553 Restaurants rCafes rEis-dielsn u. Inbißhallen

55 4 Sonst.oaststättengsNerbe

55.3,{ GaststättengeNerbe

555

zus amnen

Kantinen u.Caterer

6astge*{erbe55

1 ) KLASSIF I KATI O\i DER I,.II RTSCHAFTSAE IGE, AUSGABE 1993
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3 ENTTIICKLUI{G OER BESCHAEFTIGTENZAHL II.I GASTGEI.IERBE MCH HIRTSCHAFTSZT.IEIGEN

BESCI"IAEFTIGTE VERAENDERUIS DER BESCHAEFTIGTENZAHL

DAVü{

!
!
!

NUI,'{ER !
DER !

SIFI- !
KATI(N!

1)r
!
!
!
!
!

! TEIL-
tzEtT-
! BE-
! SCHAEF-
! TIGTE

VOLL-
BE-
SCHAEF'
TIGTE

GESAMT
INS-

KLAS- I
hIIRTSCHAFTSZ,,IEIG

Jun. 1999

OAVü{ DAV(N

INSGESAMT
GESAI{T
INS- VOLL-

BE-
SCHAEF-
TIGTE

! TEILZEIT-
! EESCHAEF-
! TI6TE
!

VOLLBESCHAEF- TE ILZEITBE-
SCHAEFTIGTET16TE

Jun. lggg GEGENUEBER
Mai.! Jun.! Mai.
1St9! 1998! 1999

! Jan./Jun.1999I GEGEI{JEBER! Jan./Jun, 19!,8
Jun.
1998

Mai,
1939

Jun.
19S8

1995 = 100 PROZENT

55 1 Hotsls , Gasthöfe, Pen-
sionsn u.Hotels garnis

Deutschland

-50,0

0,3

-38r7

552 Sonst. Bsherb8rgungs-
ger€rb€

55, 1, 2 Beherb€rgungsgsv{eröE
zusalltEn

553 Restaurants rCafes rEis-dielEn u. Inbißhallen

55 4 Sonst.Gaststättengenerbe

55.3,4 GaststättengeHerbe

555

zusaüten

Kentinen u.Caterer

Gastg€Herbe

{,5 0,5 0,6 0,5 -16,7 0,4 -3,5 0,2 -10,4

€,5 4,5 -2,3 4,4 -11,6 4,5 -5,9 -7,0 -€,8

€,6 0,8 0,4 0,8 -18,2 0,8 -3,8 -0,3 -10,1

-7,6 -57,6 -1,2 -0,1 -13,7 -74,7 16,e -1,8 34,9

€,9 -0,9 -2,7 1,5 -L4,2 -2,5 -8,0 -11,3 -10,t

-4,2

-3ro

-7 rl

-1'6

0rl

-0 17

0r3

0'6

0'5

-i ä o

€r6

-13,9

-213

-4' 0

-l r7

20,t

Lr4

12,5

-€5,4 S,S

-0,1 -1,6

55 -58,5 5,2

Die Meßzahlen zu den Beschäftigten lagen

auf der neuen Basis 1995 = 100 zum Zeitpunkt

des Redaktionsschlu§§es für diese tr'achserie

noch nicht vor.

1 ) KLASS IF IIqT I(N DER I,.IIRTSCHAFTS}IE IGE, AUSGABE 1S93.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Gro0hande!
1.1: Beschäftigte und Umsatz im Großhandel
(Meßzahlan)
Oer Monatsbeicht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigrte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Autwendungen für ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergeb-
nisse sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen
und Absatformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
Großhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Ge-
schäftsjahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszwoigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschäfügte und UmsaE im Einzelhandel
(Meßzahlen)

Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäfügung, Umsatz, Wareneingang, lagerbe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u.a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletä für das Ge-
schäftslahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergeb-
nisse sind u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erschei-
nungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monatlich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit g und mehr Betten veröffentticht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das ieweilige Bettenangebot und die Kapa-
zltätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalbjahr
werden im April-Bericht, tür das Sommerhalbjahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderjahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden'Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen verötfentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in djährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit g und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wiesen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang,
Lagerbestand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz,
Wareneingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und
Pachten ,ür Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a.
untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

Großhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwe( der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überuviegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufs-
fläche

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- fubeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klassilikationen
Klassiflkation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe
1 995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 I
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG - Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72 774 Reutlingen,
erhältlich.
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